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See the notice on TED website

658725-2026 - Wettbewerb
Deutschland – Reinigungsdienste – Reinigungsleistungen für ausgewählte ANKER-
Dependancen im Regierungsbezirk Schwaben
OJ S 185/2026 24/09/2026
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Regierung von Schwaben
E-Mail: poststelle@reg-schw.bayern.de
Rechtsform des Erwerbers: Regionale Gebietskörperschaft
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Wirtschaftliche Angelegenheiten

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Reinigungsleistungen für ausgewählte ANKER-Dependancen im Regierungsbezirk 
Schwaben
Beschreibung: Reinigungsleistungen für ausgewählte ANKER-Dependancen im 
Regierungsbezirk Schwaben Los 1: Behördenzentrum Aindlinger Str. 16, Augsburg, Los 2: 
ANKER-Dependance Kobelweg 82a, Augsburg, Los 3: Gemeinschaftsunterkunft 
Hohenstaufenstr. 57, Augsburg-Inningen, Los 4: ANKER-Dependance Steinerne Furt 75/77, 
Augsburg, Los 5: ANKER-Dependance Gubener Str. 4+6, Augsburg, Los 6: ANKER-
Dependance Hörmannsberger Str. 18, Mering, Los 7: ANKER-Dependance Im Starkfeld 61, 
Neu-Ulm, Los 8: ANKER-Dependance Kaufbeurer Str. 82, Kempten, Los 9: ANKER-
Dependance Maria-Merian-Str. 4, Günzburg.
Kennung des Verfahrens: 99596351-fb20-4c3b-9ce8-f14be73fd818
Interne Kennung: 0270.ZV-18-26-8
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein
Zentrale Elemente des Verfahrens: Beachten Sie bitte die Dokumente - Bestandteile der 
Vergabeunterlagen - "Verfahrenshinweise und besonderen Bewerbungsbedingungen", 
"Dokumentenverzeichnis" und "Allgemeine Bewerbungsbedingungen".

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 90910000 Reinigungsdienste

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Aindlinger Str. 16 (Los 1)  
Stadt: Augsburg
Postleitzahl: 86167
Land, Gliederung (NUTS): Augsburg, Kreisfreie Stadt (DE271)
Land: Deutschland

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Kobelweg 82a (Los 2)  
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Stadt: Augsburg
Postleitzahl: 86156
Land, Gliederung (NUTS): Augsburg, Kreisfreie Stadt (DE271)
Land: Deutschland

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Hohenstaufenstr. 57 (Los 3)  
Stadt: Augsburg-Inningen
Postleitzahl: 86199
Land, Gliederung (NUTS): Augsburg, Kreisfreie Stadt (DE271)
Land: Deutschland

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Steinerne Furt 75/77 (Los 4)  
Stadt: Augsburg
Postleitzahl: 86167
Land, Gliederung (NUTS): Augsburg, Kreisfreie Stadt (DE271)
Land: Deutschland

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Gubener Str. 4+6 (Los 5)  
Stadt: Augsburg
Postleitzahl: 86156
Land, Gliederung (NUTS): Augsburg, Kreisfreie Stadt (DE271)
Land: Deutschland

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Hörmannsberger Str. 18 (Los 6)  
Stadt: Mering
Postleitzahl: 86415
Land, Gliederung (NUTS): Aichach-Friedberg (DE275)
Land: Deutschland

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Im Starkfeld 61 (Los 7)  
Stadt: Neu-Ulm
Postleitzahl: 89231
Land, Gliederung (NUTS): Neu-Ulm (DE279)
Land: Deutschland

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Kaufbeurer Str. 82 (Los 8)  
Stadt: Kempten
Postleitzahl: 87437
Land, Gliederung (NUTS): Kempten (Allgäu), Kreisfreie Stadt (DE273)
Land: Deutschland

2.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Maria-Merian-Str. 4 (Los 9)  
Stadt: Günzburg
Postleitzahl: 89312
Land, Gliederung (NUTS): Günzburg (DE278)
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Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Zusätzliche Informationen: Dieses Vergabeverfahren wird ausschließlich elektronisch über die 
e-Vergabe-Plattform  durchgeführt. Eine anderweitige Abgabe von www.auftraege.bayern.de
Angeboten ist grundsätzlich nicht zulässig und führt zum Ausschluss des Angebotes. 
Zuschlagslimitierung Die Bieter/die Bietergemeinschaften haben die Möglichkeit, sich auf 
jedes der neun ausgeschriebenen Lose dieses Vergabeverfahrens zu bewerben. Jedoch 
besteht die Restriktion, dass ein Bieter den Zuschlag auf maximal vier Lose erhalten kann 
(Zuschlagslimitierung gem. § 30 Abs. 1 Satz 2 VgV). Die Zuschlagslimitierung dient der 
Vermeidung von wettbewerbshindernder Konzentration. Um eine transparente, 
diskriminierungsfreie Angebotsabgabe mit jedweder Chance auf einen Zuschlag zu einem der 
Lose zu ermöglichen, geben Sie dazu im Dokument „Priorisierung der Lose“ Ihre Los-
Priorisierung im Fall des Zuschlages an. Erfolgt bei der Abgabe mehrerer Angebote (z. B. ein 
Angebot je Los) keine Angabe der Priorisierung durch den Bieter, wird von folgender 
Priorisierung ausgegangen: Priorität 1 = Los 1, Priorität 2 = Los 2, Priorität 3 = Los 3, Priorität 
4 = Los 4, Priorität 5 = Los 5, Priorität 6 = Los 6, Priorität 7 = Los 7, Priorität 8 = Los 8, Priorität 
9 = Los 9 Der Zuschlag wird für jedes Los separat erteilt. Die Ermittlung des wirtschaftlichsten 
Angebotes beginnt zuerst in Los 1, dann in Los 2, dann in Los 3 und zuletzt in Los 9. Die 
Wirtschaftlichkeit wird in jedem Los anhand der unter Ziffer 3.9.2 der Vergabeunterlagen 
angegebenen Kriterien ermittelt. Sollte ein Bieter für mehr als vier Lose das wirtschaftlichste 
Angebot abgegeben haben, wird nach der festgelegten Priorisierung ermittelt, für welche Lose 
der Zuschlag erteilt werden kann. Dieser Bieter wird somit für die weiteren Lose in der 
Bewertung nicht mehr berücksichtigt mit der Folge, dass die Ermittlung des wirtschaftlichsten 
Angebotes für die verbleibenden Lose neu erfolgen muss. Die oben genannte 
Zuschlagslimitierung bezieht sich auch auf eine Bieterkonstellation „Generalunternehmer und 
Unterauftragnehmer“ (auch Eignungsleihe) bzw. Bietergemeinschaften. Liegen für ein Los 
aufgrund der Zuschlagslimitierung keine weiteren zuschlagsfähigen Angebote vor, entfällt die 
Zuschlagslimitierung für diese bedingungsgemäß eingereichten Angebote in diesem Los. 
Dieses Angebot kann daher auch dann bezuschlagt werden, wenn der gleiche Bieter in den 
prioritären Losen bereits den Zuschlag erhält. Ortsbesichtigung Eine Besichtigung der 
Liegenschaft(en) ist zwingend vorgegeben. Der Bieter ist verpflichtet, an einer Besichtigung 
der Liegenschaft(en), für die er ein Angebot abgeben möchte, teilzunehmen. Nach der 
jeweiligen Ortsbesichtigung wird seitens des (öffentlichen) Auftraggebers die 
"Teilnahmebestätigung Ortsbesichtigung" , die den Vergabeunterlagen beiliegt und vom Bieter 
vorauszufüllen ist, unterzeichnet. Diese ist/sind dem Angebot als Anlage beizufügen. Falls für 
eine Liegenschaft kein Besichtigungstermin wahrgenommen wird, wird der Bieter vom 
weiteren Vergabeverfahren für das jeweilge Los ausgeschlossen. Eine Ortsbesichtigung ist 
möglich zwischen 28.09.2026 bis spätestens (einschließlich) 09.10.2026. Zur Organisation 
des Ortsbegehungstermins ist es notwendig, dass sich der Teilnehmende bis spätestens 
(einschließlich) 07.10.2026 zur Ortsbesichtigung anmeldet. Nähere Informationen zur 
Anmeldung zur Ortsbesichtigung sind dem Dokument "Verfahrenshinweise und besondere 
Bewerbungsbedingungen" unter Ziffer "3.8 Ortsbesichtigung" zu entnehmen. Bitte beachten 
Sie, dass Gebühren, Kosten und Auslagen nicht erstattet werden. Der Teilnehmende muss 
sich für die Besichtigung ausweisen können. Sollten im Zusammenhang mit der Besichtigung 
Fragen zur Leistungserbringung auftreten, sind diese anschließend schriftlich über die e-
Vergabe-Plattform einzureichen.
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU

http://www.auftraege.bayern.de
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vgv - Vergleiche hierzu unter anderem § 119 Abs. 2 Satz 1, Abs. 3 des Gesetzes gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) und § 14 Abs. 2 Satz 1 i. V. m. § 15 der Verordnung 
über die Vergabe öffentlicher Aufträge (Vergabeverordnung - VgV).

2.1.5.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Höchstzahl der Lose, für die ein Bieter Angebote einreichen kann: 9
Auftragsbedingungen: 
Höchstzahl der Lose, für die Aufträge an einen Bieter vergeben werden können: 4

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung
Verstoß gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgründen verankerten 
Verpflichtungen: Gemäß §§ 123, 124 GWB, §§ 57, 42 Abs. 1 VgV und § 16 VOB/A --- [Gem. § 
122 Abs. 1 GWB werden öff. Aufträge nur an fachkundige und leistungsfähige (geeignete) 
Unternehmen vergeben, die nicht nach den §§ 123 u. 124 GWB ausgeschlossen wurden. Ein 
Unternehmen ist geeignet, wenn es die durch den öff. Auftraggeber im Einzelnen zur 
ordnungsgemäßen Ausführung des öff. Auftrags festgelegten Kriterien (Eignungskriterien) 
erfüllt. Zudem regelt § 53 VgV Form, Übermittlung und Inhalt von Interessensbekundungen, 
Interessensbestätigungen, Teilnahmeanträgen und Angeboten. Angebote von Unternehmen, 
die die Eignungskriterien nicht erfüllen, werden gem. § 57 Abs. 1 Alt. 1 VgV von der Wertung 
ausgeschlossen. Die Zentrale Vergabestelle (ZV) überprüft gem. § 42 Abs. 1 VgV die Eignung 
der Bieter anhand der Eignungskriterien. Diese und die hierzu abzugebenden Erklärungen und 
Belege sind unter Nr. 5.1.9 dieser Bekanntmachung aufgelistet.] --- ["Eigenerklärung zum 
Nichtvorliegen von Ausschlussgründen nach (§§ 31, 35 UVgO; §§42,48 VgV i. V. m.) §§ 123, 
124 GWB". Bestehen Zweifel an der Richtigkeit der abgegebenen Erklärung, werden diese im 
Einzelfall aufgeklärt und es kann die Vorlage weiterer Nachweise verlangt werden. * Das 
Dokument ist vom Bieter, sofern keine Bietergem. besteht, vollständig ausgefüllt mit dem 
Angebot vorzulegen. Besteht eine Bietergem., haben alle Mitglieder das ausgefüllte Dokument 
mit dem Angebot vorzulegen. Entsprechendes gilt im Falle des Einsatzes von Dritten (reinen 
Unterauftragnehmern, eignungsverleihenden Unterauftragnehmern und rein 
eignungsverleihenden Dritten). Auch hier haben alle Dritte das Dokument vorzulegen - auf 
gesondertes Verlangen der ZV. * Wird zum Nachweis der Eignung auf ein 
Präqualifizierungssystem verwiesen, ist zu prüfen, ob die dort hinterlegten Dokumente u. 
Erklärungen den für dieses Verfahren geltenden Eignungsanforderungen bzgl. Inhalt und 
Anzahl entsprechen. Ggfs. sind zusätzliche Dokumente und Erklärungen einzureichen.] --- 
[Um u. a. den Anforderungen in § 53 Abs. 9 VgV nachzukommen, reichen Bietergem. mit dem 
Angebot das auf Seite 1 bis 4 vollständig ausgefüllte Formular "Erklärung Bewerber-
/Bietergemeinschaft" für alle Mitglieder der Bietergem. ein. Seite 5 des Dokuments ist für alle 
Mitglieder der Bietergem. erst auf gesondertes Verlangen der ZV vorzulegen.] --- [Im Falle der 
Eignungsleihe hat der Bieter bzw. der bevollmächtigte Vertreter der Bietergem. mit 
Angebotsabgabe das vollständig ausgefüllte Formular "Unterauftragnehmer, Eignungsleihe" 
vorzulegen. Auf gesondertes Verlangen der ZV ist im Laufe des weiteren Verfahrens zudem 
das Formular "Verpflichtungserklärung Unterauftragnehmer, Eignungsleihe" vom Bieter bzw. 
dem bevollmächtigten Vertreter der Bietergem. vorzulegen, vgl. § 47 Abs. 1 S. 1 VgV. Ist 
beabsichtigt, Teile des Auftrags im Wege der Unterauftragsvergabe an Dritte zu vergeben, 
sind vom Bieter bzw. dem bevollmächtigten Vertreter der Bietergem. mit dem Angebot mittels 
des Formulars "Unterauftragnehmer, Eignungsleihe" die betreffenden Teile des Auftrags 
aufzuzeigen. Sofern zumutbar sind mit dem Angebot zudem die vorgesehenen 
Unterauftragnehmer zu benennen. Ist dies nicht zumutbar, fordert die ZV zumindest vor 
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Zuschlagserteilung den Bieter bzw. den bevollmächtigten Vertreter der Bietergem. hierzu auf. 
Daneben ist auf gesondertes Verlangen der ZV das vollständig ausgefüllte Dokument 
"Verpflichtungserklärung Unterauftragnehmer, Eignungsleihe" vom Bieter bzw. dem 
bevollmächtigten Vertreter der Bietergem. vorzulegen.] --- [Abfrage Wettbewerbsregister: In 
Vergabeverfahren mit einem geschätzten Auftragswert ab 30.000 Euro ohne Umsatzsteuer ist 
die ZV verpflichtet, für den Bieter, im Falle von Bietergemeinschaften für alle Mitglieder der 
Bietergemeinschaft, der im o. g.Vergabeverfahren der Zuschlag erhalten soll, vor 
Zuschlagserteilung eine Auskunft aus dem Wettbewerbsregister nach § 6 
Wettbewerbsregistergesetz und (ggfs.) auch aus dem Gewerbezentralregister nach § 150a 
Gewerbeordnung anzufordern. Hierzu dient das Dokument "Abfrage Wettbewerbsregister".] --- 
[Eigenerklärung Sanktionen Russland: Mit der Verordnung EU 833/2014, zuletzt geändert 
durch Verordnung EU 2026/124 des Rates vom 14. Januar 2026, wurden umfangreiche 
Sanktionen gegen die Russische Föderation in Kraft gesetzt. Danach dürfen öff. Aufträge nicht 
an Unternehmen vergeben werden, bei denen ein Ausschlussgrund nach Artikel 5 k der 
Verordnung (EU) 833/2014 vorliegt. Das Verbot umfasst Personen o. Unternehmen, die einen 
Bezug zu Russland im Sinne der Vorschrift aufweisen, unmittelbar als Bewerber o. Bieter 
auftreten o. mittelbar, mit mehr als 10 % gemessen am Auftragswert, als Unterauftragnehmer, 
Lieferanten o. im Zusammenhang mit der Erbringung des Eignungsnachweises an dem in 
Rede stehenden Auftrag beteiligt sind. Die ZV prüft, ob zwingende Ausschlussgründe 
vorliegen, die zum Ausschluss vom Verfahren führen müssen. Hierzu dient das Dokument 
"Eigenerklärung Verordnung (EU) 833_2014". Bestehen Zweifel an der Richtigkeit der 
abgegebenen Erklärung, werden diese im Einzelfall aufgeklärt und es kann die Vorlage von 
weiteren Nachweisen verlangt werden. (Ausschlusskriterium) * Das Dokument 
"Eigenerklärung Verordnung (EU) 833_2014" ist vom Bieter, sofern keine Bietergem. besteht, 
vollständig ausgefüllt mit dem Angebot vorzulegen. Besteht eine Bietergem., ist es mit dem 
Angebot vom bevollmächtigten Vertreter der Bietergem. vorzulegen.] --- [Daneben sind mit 
dem Angebot folgende Erklärungen einzureichen: * "Erklärung AEntG und MiLoG" und 
"Schutzerklärung Scientology". * "Statistische Angaben" innerhalb der e-Vergabe-Plattform 
("Eignungskritierien") sind im Rahmen der Angebotsabgabe zu beachten. * Allgemein: Für den 
Fall der Bildung von Bietergem. oder bei Inanspruchnahme von Kapazitäten anderer 
Unternehmen (Eignungsleihe, Unteraufträge) wird auf Ziff. 3 der "Allgemeinen 
Bewerbungsbedingungen“ verwiesen.]

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Behördenzentrum Aindlinger Str. 16, Augsburg
Beschreibung: Reinigungsleistungen im Behördenzentrum Aindlinger Str. 16, Augsburg
Interne Kennung: 9e7724d8-a3ea-457c-8be7-8e8b6b1173d8

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 90910000 Reinigungsdienste
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Der Vertrag verlängert sich um 12 Monate, wenn er nicht mit 
einer Frist von 3 Monaten vor Ablauf der Laufzeit vom Auftraggeber in Schriftform gekündigt 
wird. Das Vertragsverhältnis endet spätestens, ohne dass es einer Kündigung bedarf, zum 
31.01.2031 um 24:00 Uhr.

5.1.2.  Erfüllungsort
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Postanschrift: Aindlinger Str. 16  
Stadt: Augsburg
Postleitzahl: 86167
Land, Gliederung (NUTS): Augsburg, Kreisfreie Stadt (DE271)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/02/2027
Enddatum der Laufzeit: 31/01/2028

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 3

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Eignungskriteriums: Unter Verwendung des Dokuments "Eigenerklärung 
Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung" ist sich zur Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder in einem vergleichbaren Register eines anderen EU-Mitgliedsstaates zu 
erklären. * Das Dokument "Eigenerklärung Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung" ist 
vom Bieter, sofern keine Bietergemeinschaft besteht, mit dem Angebot vorzulegen. Besteht 
eine Bietergemeinschaft haben alle Mitglieder der Bietergemeinschaft das Dokument mit 
Angebotsabgabe vorzulegen. (Ausschlusskriterium)

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Eignungskriteriums: Eigenerklärung Berufshaftpflicht-
/Betriebshaftpflichtversicherung (Ausschlusskriterium): Im Auftragsfall muss spätestens zum 
Leistungsbeginn eine Berufshaft- oder Betriebshaftpflichtversicherung bei einem in einem 
Mitgliedstaat der EU oder einem Vertragsstaat des Abkommens über den Europäischen 
Wirtschaftsraum zugelassenen Versicherungsunternehmen mit folgenden Mindesthöhen der 
Versicherungssummen je Schadensfall abgeschlossen sein und während der gesamten 
Vertragslaufzeit aufrechterhalten werden: - 2.500.000 € für Personen- und Sachschäden 
(pauschal), - 250.000 € für Vermögensschäden, insbesondere nach gültigem 
Datenschutzrecht, - 250.000 € für Obhutsschäden und Bearbeitungs- / Tätigkeitsschäden, - 
250.000 € für das Abhandenkommen von Sachen, hier speziell auch der Nachweis der 
Versicherung von unerlaubten Handlungen seitens der Erfüllungsgehilfen des 
Auftragnehmers, - 250.000 € für das Abhandenkommen von Schlüsseln, Codekarten, - 
2.500.000 € für Umwelthaftpflichtschäden. Die Höchstersatzleistung des Versicherers für alle 
Versicherungsfälle eines Versicherungsjahres muss mindestens das Zweifache der jeweils 
genannten Versicherungssumme pro Versicherungsjahr betragen. Bei 
Umwelthaftpflichtschäden genügt als Höchstersatzleistung das Einfache der genannten 
Versicherungssumme. Die Betriebshaftpflichtversicherung muss Schäden an zur Verfügung 
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gestellten, gemieteten oder geliehenen Sachen einschließen. Sie hat sich auf die persönliche 
Haftpflicht der Personen, deren sich der Auftragnehmer zur Erfüllung seiner vertraglichen 
Verpflichtungen bedient, insoweit zu erstrecken, als diese Personen Schäden bei der 
Ausführung ihrer Tätigkeit verursachen. * Hierzu ist gemäß dem Dokument "Eigenerklärung 
Berufs-/Betriebshaftpflichtversicherung" eine entsprechende Erklärung abzugeben. Das 
Dokument ist vom Bieter, sofern keine Bietergemeinschaft besteht, mit dem Angebot 
vorzulegen. Besteht eine Bietergemeinschaft, haben alle Mitglieder der Bietergemeinschaft, 
die einen Beitrag zur Erfüllung dieses Kriteriums leisten, eine entsprechende Bescheinigung
/en mit Angebotsabgabe vorzulegen. Entsprechendes gilt im Falle des Einsatzes von Dritten, 
deren wirtschaftlicher und finanzieller Leistungsfähigkeit sich der Bieter zur Erfüllung dieses 
Eignungskriteriums bedient. //// Für reine und (darüber hinaus) eignungsverleihende 
Unterauftragnehmer gelten dieselben Eignungskriterien/Eignungsanforderungen wie für den 
Bieter.

Kriterium: Spezifischer durchschnittlicher Jahresumsatz
Beschreibung des Eignungskriteriums: Eigenerklärung Mindestjahresumsätze 
(Ausschlusskriterium): Es wird ein durchschnittlicher Mindestjahresumsatz im 
Tätigkeitsbereich des Auftrags (Reinigungsleistungen) i. H. v. 200.000 € (netto) in den letzten 
drei abgeschlossenen Geschäftsjahre (2023, 2024 und 2025) verlangt. * Im Falle einer 
Bietergemeinschaft können die Jahresumsätze aller Mitglieder der Bietergemeinschaft 
zusammengerechnet werden. Zum Beleg dessen ist i. R. d. Dokuments „Eigenerklärung 
Mindestjahresumsätze" der Jahresumsatz im Tätigkeitsbereich des Auftrags für die letzten drei 
abgeschlossenen Geschäftsjahre anzugeben. Dieser ist im Falle einer Bietergemeinschaft für 
alle Mitglieder getrennt vorzulegen, deren Umsatz berücksichtigt werden soll. Sollte ein Bieter 
für mehrere Lose gleichzeitig das wirtschaftlichste Angebot abgegeben haben, so müssen die 
vom Bieter in den einzelnen Jahren erzielten Jahresumsätze (netto) mindestens die Summe 
der bei den jeweiligen Losen angegebenen Mindestjahresumsätze erreichen. Für den Fall, 
dass ein Bieter für mehrere Lose gleichzeitig das wirtschaftlichste Angebot abgibt, müssen die 
Eignungsvoraussetzungen (Mindestumsätze) in Höhe der Summe kumuliert nachgewiesen 
werden. Für den Fall, dass der Bieter mangels eines Jahresumsatzes gem. der o. g. Summe 
nicht für alle Lose, für welche er das wirtschaftlichste Angebot abgegeben hat, geeignet ist, 
erteilt der Auftraggeber die Zuschläge nur auf die Lose, für die die angegebenen 
Jahresumsätze die Summe der geforderten Mindestjahresumsätze erreicht. Der Zuschlag 
erfolgt nach der aufsteigenden Reihenfolge der Losnummern. Bei Bietergemeinschaften 
werden die Jahresumsätze aller Mitglieder der Bietergemeinschaft addiert. Die 
Mindestanforderung bezieht sich auf die Summe der Jahresumsätze aller Mitglieder der 
Bietergemeinschaft. * Zum Beleg dessen ist i. R. d. Dokuments "Eigenerklärung 
Mindestjahresumsätze" der Jahresumsatz für die letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahre 
(2023, 2024 und 2025) anzugeben. * Das Dokument ist vom Bieter, sofern keine 
Bietergemeinschaft besteht, mit dem Angebot vorzulegen. Besteht eine Bietergemeinschaft, 
haben alle Mitglieder der Bietergemeinschaft, die einen Beitrag zur Erfüllung dieses Kriteriums 
leisten, (eine) entsprechende Bescheinigung/en mit Angebotsabgabe vorzulegen. 
Entsprechendes gilt im Falle des Einsatzes von Dritten, deren wirtschaftlicher und finanzieller 
Leistungsfähigkeit sich der Bieter zur Erfüllung dieses Eignungskriteriums bedient.

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Zum Nachweis der technischen und beruflichen 
Leistungsfähigkeit ist das Dokument "Angaben zu Referenzen" mit mindestens zwei 
geeigneten Referenzen über in den letzten höchstens fünf Jahren (maßgeblich ist das Datum 
der letzten Leistungserbringung, gerechnet bis zum Ende der Angebotsfrist) erbrachte 



658725-2026 Page 8/53

Unterhaltsreinigungen einzureichen (Ausschlussgrund). Die Eignung der Referenzen wird wie 
folgt konkretisiert (d. h. Eigenschaften, welche die vorzulegenden Referenzen ZWINGEND 
erfüllen müssen, also „Mindestanforderungen“ an die Referenzen): - Die Leistung muss 
mindestens jeweils für einen Zeitraum von 12 Monaten erbracht worden sein. - Die 
Referenzen umfassen Unterhaltsreinigungen in einer Erstaufnahmeeinrichtung, einer 
Gemeinschaftsunterkunft für Asylbewerber, einem ANKER-Zentrum, einem 
Behördenankunftszentrum, einem Krankenhaus, einer Alten- und Pflegeeinrichtung, einer Kita-
Einrichtung, einer Tagespflege oder in einer vergleichbaren Einrichtung mit mind. 75 
untergebrachten bzw. betreuten Personen. Pro Referenz sind in dem Dokument "Angaben zu 
Referenzen" insbesondere Angaben • zum Auftragnehmer des Referenzauftrags, • zur 
Bezeichnung der Leistung, • zum Zeitraum der Leistungserbringung (Leistungsbeginn bis 
(voraussichtl.) Leistungsende), • zum jährlichen Nettoauftragswert in Euro, • zur Angabe des 
Namens und der Anschrift der zuständigen Kontaktstelle bei dem Auftraggeber des 
Referenzauftrags, inklusive der Kontaktdaten, • zur Beschreibung der ausgeführten 
Leistungen nach Art und Umfang, insbesondere unter Berücksichtigung der zuvor geforderten 
Mindestanforderungen, zu machen. --- Das ausgefüllte Dokument "Angaben zu Referenzen" 
ist vom Bieter, sofern keine Bietergemeinschaft besteht, mit dem Angebot vorzulegen. Besteht 
eine Bietergemeinschaft, haben alle Mitglieder der Bietergemeinschaft, die einen Beitrag zur 
Erfüllung dieses Eignungskriteriums leisten, das ausgefüllte Formblatt mit Angebotsabgabe 
vorzulegen. Entsprechendes gilt im Falle des Einsatzes von Dritten, deren technischer und 
beruflicher Leistungsfähigkeit sich der Bieter zur Erfüllung dieses Eignungskriteriums bedient. 
Da die Referenzen zum Nachweis von Erfahrungen auf dem Gebiet der nachgefragten 
Leistung dienen, wird darauf hingewiesen, dass hier nur Referenzen von Unternehmen 
berücksichtigt werden, welche an der Erbringung der ausgeschriebenen Leistung ganz oder 
zum Teil mitwirken. * Die Beschreibung der ausgeführten Leistungen muss alle geforderten 
Angaben enthalten und der Zentralen Vergabestelle die Prüfung ermöglichen, ob die 
Referenzen die Eignungsanforderungen erfüllen. Falls das Angebot in die engere Wahl 
kommt, behält sich die Zentrale Vergabestelle vor, die angegebenen Referenzen beim 
Auftraggeber der Referenz zu verifizieren. Angaben, die einer Nachprüfung nicht standhalten, 
können zum Ausschluss vom Vergabeverfahren führen. * Da das Austauschen einer nicht 
bedingungsgemäßen Referenz durch eine nach Ende der Angebotsfrist nachgereichte 
bedingungsgemäße Referenz nicht möglich ist und in den entsprechenden Fällen den 
Ausschluss des Bieters nach sich zieht, empfiehlt die Zentrale Vergabestelle, eine Liste von 
mehr als zwei bedingungsgemäß betrachteten Referenzen einzureichen. Hierbei handelt es 
sich jedoch nur um eine Empfehlung. Zwingend ist lediglich die Vorlage von zwei geeigneten 
Referenzen.

Kriterium: Zertifikate von unabhängigen Stellen über Qualitätssicherungsstandards
Beschreibung des Eignungskriteriums: Als Beleg der Eignung wird eine gültige Zertifizierung 
eines Qualitätssicherungssystems nach DIN EN ISO 9001 2015 (oder neuer) 
(Qualitätsmanagement) oder eine mindestens gleichwertige, gültige Zertifizierung verlangt 
(Kopie in Form einer PDF-Datei). Die Zertifizierung über das bestehende 
Qualitätssicherungssystem muss von einer unabhängigen und akkreditierten europäischen 
Stelle ausgestellt worden sein und mindestens noch am letzten Tag der Angebotsfrist gültig 
sein. Sofern auf eine mindestens gleichwertige, gültige Zertifizierung abgestellt wird, ist die 
Gleichwertigkeit mit der Vorlage der Zertifizierung aufzuzeigen/zu begründen.

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
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Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Vgl. das Dokument "Verfahrenshinweise und besondere 
Bewerbungsbedingungen", Ziffer "3.9.2 Ermittlung des wirtschaftlichsten Angebots".
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 70
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Leistungsbewertung gemäß Ziffer "3.9.2 Ermittlung des wirtschaftlichsten 
Angebots" der "Verfahrenshinweise und besonderen Bewerbungsbedingungen"
Beschreibung: Vgl. das Dokument "Verfahrenshinweise und besondere 
Bewerbungsbedingungen", Ziffer "3.9.2 Ermittlung des wirtschaftlichsten Angebots". Die Bieter 
können insgesamt 300 Leistungspunkte erzielen. Angebote, die bei den Leistungspunkten 
nicht mindestens 150 von 300 Leistungspunkten erzielt haben, werden von der Wertung/von 
dem Vergabeverfahren ausgeschlossen. Die Ausführungen in den Konzepten werden 
Vertragsbestandteil, so dass der Auftraggeber hierauf einen Anspruch erwirbt.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 16/10/2026 10:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.bayern.de/evergabe.bieter/api
/supplier/external/deeplink/subproject/b881c532-e743-474d-ae63-9368c194a5b7

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.bayern.de/evergabe.bieter/api/supplier
/external/deeplink/subproject/b881c532-e743-474d-ae63-9368c194a5b7
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 26/10/2026 10:00:00 (UTC+01:00) Mitteleuropäische Zeit, 
Westeuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 46 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Gemäß § 56 Abs. 2 VgV, § 51 Abs. 2 SektVO, § 16a Abs. 1 VOB/A-
EU. Mögliche Hinweise des Auftraggebers in den Vergabeunterlagen sind zu beachten.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 

https://www.evergabe.bayern.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/b881c532-e743-474d-ae63-9368c194a5b7
https://www.evergabe.bayern.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/b881c532-e743-474d-ae63-9368c194a5b7
https://www.evergabe.bayern.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/b881c532-e743-474d-ae63-9368c194a5b7
https://www.evergabe.bayern.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/b881c532-e743-474d-ae63-9368c194a5b7
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Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Regierung von Oberbayern - Vergabekammer Südbayern
Informationen über die Überprüfungsfristen: Gemäß § 160 Abs. 3 Satz 1 GWB ist ein 
Nachprüfungsantrag unzulässig, soweit - der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß 
gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber 
dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn (10) Kalendertagen gerügt hat; der 
Ablauf der Frist nach § 134 Abs.2 GWB bleibt unberührt, - Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, - Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, - mehr als fünfzehn (15) Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des 
Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. § 160 Abs. 3 Satz 1 
GWB gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 
Abs. 1 Nr. 2 GWB. § 134 Abs. 1 Satz 2 GWB bleibt unberührt. Gemäß § 134 Abs. 1 GWB 
haben öffentliche Auftraggeber die Bieter, deren Angebote nicht berücksichtigt werden sollen, 
über den Namen des Unternehmens, dessen Angebot angenommen werden soll, über die 
Gründe der vorgesehenen Nichtberücksichtigung ihres Angebots und über den frühesten 
Zeitpunkt des Vertragsschlusses unverzüglich in Textform zu informieren. Dies gilt auch für 
Bewerber, denen keine Information über die Ablehnung ihrer Bewerbung zur Verfügung 
gestellt wurde, bevor die Mitteilung über die Zuschlagsentscheidung an die betroffenen Bieter 
ergangen ist. Gemäß § 134 Abs. 2 GWB darf ein Vertrag erst zehn (10) Kalendertage nach 
Absendung (per Telefax, E-Mail oder elektronisch über die Vergabeplattform) der Information 
nach § 134 Abs. 1 GWB geschlossen werden. Die Frist beginnt am Tag nach der Absendung 
der Information durch den Auftraggeber; auf den Tag des Zugangs beim betroffenen Bieter 
und Bewerber kommt es nicht an. Hinweis: Die Zentrale Vergabestelle ist im Falle eines 
Nachprüfungsantrages verpflichtet, die Vergabeakten, die auch die abgegebenen 
Teilnahmeanträge/Angebote enthalten, an die Vergabekammer weiterzuleiten. Die Beteiligten 
haben ein Recht auf Akteneinsicht. Um Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse zu wahren, teilen 
Sie uns konkret mit Bezug auf die entsprechenden Dokumente des Angebotes mit, welche 
Informationen als Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse zu behandeln sind.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Regierung 
von Oberbayern
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: Regierung 
von Oberbayern - Vergabekammer Südbayern

5.1.  Los: LOT-0002
Titel: ANKER-Dependance Kobelweg 82a, Augsburg
Beschreibung: Reinigungsleistungen in der ANKER-Dependance Kobelweg 82a, Augsburg
Interne Kennung: 1b7019a0-b161-4acb-9b3d-29b5ecf8e933

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 90910000 Reinigungsdienste
Optionen: 
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Beschreibung der Optionen: Der Vertrag verlängert sich um 12 Monate, wenn er nicht mit 
einer Frist von 3 Monaten vor Ablauf der Laufzeit vom Auftraggeber in Schriftform gekündigt 
wird. Das Vertragsverhältnis endet spätestens, ohne dass es einer Kündigung bedarf, zum 
31.01.2031 um 24:00 Uhr.

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Kobelweg 82a  
Stadt: Augsburg
Postleitzahl: 86156
Land, Gliederung (NUTS): Augsburg, Kreisfreie Stadt (DE271)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/02/2027
Enddatum der Laufzeit: 31/01/2028

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 3

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Eignungskriteriums: Unter Verwendung des Dokuments "Eigenerklärung 
Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung" ist sich zur Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder in einem vergleichbaren Register eines anderen EU-Mitgliedsstaates zu 
erklären. * Das Dokument "Eigenerklärung Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung" ist 
vom Bieter, sofern keine Bietergemeinschaft besteht, mit dem Angebot vorzulegen. Besteht 
eine Bietergemeinschaft haben alle Mitglieder der Bietergemeinschaft das Dokument mit 
Angebotsabgabe vorzulegen. (Ausschlusskriterium)

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Eignungskriteriums: Eigenerklärung Berufshaftpflicht-
/Betriebshaftpflichtversicherung (Ausschlusskriterium): Im Auftragsfall muss spätestens zum 
Leistungsbeginn eine Berufshaft- oder Betriebshaftpflichtversicherung bei einem in einem 
Mitgliedstaat der EU oder einem Vertragsstaat des Abkommens über den Europäischen 
Wirtschaftsraum zugelassenen Versicherungsunternehmen mit folgenden Mindesthöhen der 
Versicherungssummen je Schadensfall abgeschlossen sein und während der gesamten 
Vertragslaufzeit aufrechterhalten werden: - 2.500.000 € für Personen- und Sachschäden 
(pauschal), - 250.000 € für Vermögensschäden, insbesondere nach gültigem 
Datenschutzrecht, - 250.000 € für Obhutsschäden und Bearbeitungs- / Tätigkeitsschäden, - 
250.000 € für das Abhandenkommen von Sachen, hier speziell auch der Nachweis der 
Versicherung von unerlaubten Handlungen seitens der Erfüllungsgehilfen des 
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Auftragnehmers, - 250.000 € für das Abhandenkommen von Schlüsseln, Codekarten, - 
2.500.000 € für Umwelthaftpflichtschäden. Die Höchstersatzleistung des Versicherers für alle 
Versicherungsfälle eines Versicherungsjahres muss mindestens das Zweifache der jeweils 
genannten Versicherungssumme pro Versicherungsjahr betragen. Bei 
Umwelthaftpflichtschäden genügt als Höchstersatzleistung das Einfache der genannten 
Versicherungssumme. Die Betriebshaftpflichtversicherung muss Schäden an zur Verfügung 
gestellten, gemieteten oder geliehenen Sachen einschließen. Sie hat sich auf die persönliche 
Haftpflicht der Personen, deren sich der Auftragnehmer zur Erfüllung seiner vertraglichen 
Verpflichtungen bedient, insoweit zu erstrecken, als diese Personen Schäden bei der 
Ausführung ihrer Tätigkeit verursachen. * Hierzu ist gemäß dem Dokument "Eigenerklärung 
Berufs-/Betriebshaftpflichtversicherung" eine entsprechende Erklärung abzugeben. Das 
Dokument ist vom Bieter, sofern keine Bietergemeinschaft besteht, mit dem Angebot 
vorzulegen. Besteht eine Bietergemeinschaft, haben alle Mitglieder der Bietergemeinschaft, 
die einen Beitrag zur Erfüllung dieses Kriteriums leisten, eine entsprechende Bescheinigung
/en mit Angebotsabgabe vorzulegen. Entsprechendes gilt im Falle des Einsatzes von Dritten, 
deren wirtschaftlicher und finanzieller Leistungsfähigkeit sich der Bieter zur Erfüllung dieses 
Eignungskriteriums bedient. //// Für reine und (darüber hinaus) eignungsverleihende 
Unterauftragnehmer gelten dieselben Eignungskriterien/Eignungsanforderungen wie für den 
Bieter.

Kriterium: Spezifischer durchschnittlicher Jahresumsatz
Beschreibung des Eignungskriteriums: Eigenerklärung Mindestjahresumsätze 
(Ausschlusskriterium): Es wird ein durchschnittlicher Mindestjahresumsatz im 
Tätigkeitsbereich des Auftrags (Reinigungsleistungen) i. H. v. 100.000 € (netto) in den letzten 
drei abgeschlossenen Geschäftsjahre (2023, 2024 und 2025) verlangt. * Im Falle einer 
Bietergemeinschaft können die Jahresumsätze aller Mitglieder der Bietergemeinschaft 
zusammengerechnet werden. Zum Beleg dessen ist i. R. d. Dokuments „Eigenerklärung 
Mindestjahresumsätze" der Jahresumsatz im Tätigkeitsbereich des Auftrags für die letzten drei 
abgeschlossenen Geschäftsjahre anzugeben. Dieser ist im Falle einer Bietergemeinschaft für 
alle Mitglieder getrennt vorzulegen, deren Umsatz berücksichtigt werden soll. Sollte ein Bieter 
für mehrere Lose gleichzeitig das wirtschaftlichste Angebot abgegeben haben, so müssen die 
vom Bieter in den einzelnen Jahren erzielten Jahresumsätze (netto) mindestens die Summe 
der bei den jeweiligen Losen angegebenen Mindestjahresumsätze erreichen. Für den Fall, 
dass ein Bieter für mehrere Lose gleichzeitig das wirtschaftlichste Angebot abgibt, müssen die 
Eignungsvoraussetzungen (Mindestumsätze) in Höhe der Summe kumuliert nachgewiesen 
werden. Für den Fall, dass der Bieter mangels eines Jahresumsatzes gem. der o. g. Summe 
nicht für alle Lose, für welche er das wirtschaftlichste Angebot abgegeben hat, geeignet ist, 
erteilt der Auftraggeber die Zuschläge nur auf die Lose, für die die angegebenen 
Jahresumsätze die Summe der geforderten Mindestjahresumsätze erreicht. Der Zuschlag 
erfolgt nach der aufsteigenden Reihenfolge der Losnummern. Bei Bietergemeinschaften 
werden die Jahresumsätze aller Mitglieder der Bietergemeinschaft addiert. Die 
Mindestanforderung bezieht sich auf die Summe der Jahresumsätze aller Mitglieder der 
Bietergemeinschaft. * Zum Beleg dessen ist i. R. d. Dokuments "Eigenerklärung 
Mindestjahresumsätze" der Jahresumsatz für die letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahre 
(2023, 2024 und 2025) anzugeben. * Das Dokument ist vom Bieter, sofern keine 
Bietergemeinschaft besteht, mit dem Angebot vorzulegen. Besteht eine Bietergemeinschaft, 
haben alle Mitglieder der Bietergemeinschaft, die einen Beitrag zur Erfüllung dieses Kriteriums 
leisten, (eine) entsprechende Bescheinigung/en mit Angebotsabgabe vorzulegen. 
Entsprechendes gilt im Falle des Einsatzes von Dritten, deren wirtschaftlicher und finanzieller 
Leistungsfähigkeit sich der Bieter zur Erfüllung dieses Eignungskriteriums bedient.
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Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Zum Nachweis der technischen und beruflichen 
Leistungsfähigkeit ist das Dokument "Angaben zu Referenzen" mit mindestens zwei 
geeigneten Referenzen über in den letzten höchstens fünf Jahren (maßgeblich ist das Datum 
der letzten Leistungserbringung, gerechnet bis zum Ende der Angebotsfrist) erbrachte 
Unterhaltsreinigungen einzureichen (Ausschlussgrund). Die Eignung der Referenzen wird wie 
folgt konkretisiert (d. h. Eigenschaften, welche die vorzulegenden Referenzen ZWINGEND 
erfüllen müssen, also „Mindestanforderungen“ an die Referenzen): - Die Leistung muss 
mindestens jeweils für einen Zeitraum von 12 Monaten erbracht worden sein. - Die 
Referenzen umfassen Unterhaltsreinigungen in einer Erstaufnahmeeinrichtung, einer 
Gemeinschaftsunterkunft für Asylbewerber, einem ANKER-Zentrum, einem 
Behördenankunftszentrum, einem Krankenhaus, einer Alten- und Pflegeeinrichtung, einer Kita-
Einrichtung, einer Tagespflege oder in einer vergleichbaren Einrichtung mit mind. 75 
untergebrachten bzw. betreuten Personen. Pro Referenz sind in dem Dokument "Angaben zu 
Referenzen" insbesondere Angaben • zum Auftragnehmer des Referenzauftrags, • zur 
Bezeichnung der Leistung, • zum Zeitraum der Leistungserbringung (Leistungsbeginn bis 
(voraussichtl.) Leistungsende), • zum jährlichen Nettoauftragswert in Euro, • zur Angabe des 
Namens und der Anschrift der zuständigen Kontaktstelle bei dem Auftraggeber des 
Referenzauftrags, inklusive der Kontaktdaten, • zur Beschreibung der ausgeführten 
Leistungen nach Art und Umfang, insbesondere unter Berücksichtigung der zuvor geforderten 
Mindestanforderungen, zu machen. --- Das ausgefüllte Dokument "Angaben zu Referenzen" 
ist vom Bieter, sofern keine Bietergemeinschaft besteht, mit dem Angebot vorzulegen. Besteht 
eine Bietergemeinschaft, haben alle Mitglieder der Bietergemeinschaft, die einen Beitrag zur 
Erfüllung dieses Eignungskriteriums leisten, das ausgefüllte Formblatt mit Angebotsabgabe 
vorzulegen. Entsprechendes gilt im Falle des Einsatzes von Dritten, deren technischer und 
beruflicher Leistungsfähigkeit sich der Bieter zur Erfüllung dieses Eignungskriteriums bedient. 
Da die Referenzen zum Nachweis von Erfahrungen auf dem Gebiet der nachgefragten 
Leistung dienen, wird darauf hingewiesen, dass hier nur Referenzen von Unternehmen 
berücksichtigt werden, welche an der Erbringung der ausgeschriebenen Leistung ganz oder 
zum Teil mitwirken. * Die Beschreibung der ausgeführten Leistungen muss alle geforderten 
Angaben enthalten und der Zentralen Vergabestelle die Prüfung ermöglichen, ob die 
Referenzen die Eignungsanforderungen erfüllen. Falls das Angebot in die engere Wahl 
kommt, behält sich die Zentrale Vergabestelle vor, die angegebenen Referenzen beim 
Auftraggeber der Referenz zu verifizieren. Angaben, die einer Nachprüfung nicht standhalten, 
können zum Ausschluss vom Vergabeverfahren führen. * Da das Austauschen einer nicht 
bedingungsgemäßen Referenz durch eine nach Ende der Angebotsfrist nachgereichte 
bedingungsgemäße Referenz nicht möglich ist und in den entsprechenden Fällen den 
Ausschluss des Bieters nach sich zieht, empfiehlt die Zentrale Vergabestelle, eine Liste von 
mehr als zwei bedingungsgemäß betrachteten Referenzen einzureichen. Hierbei handelt es 
sich jedoch nur um eine Empfehlung. Zwingend ist lediglich die Vorlage von zwei geeigneten 
Referenzen.

Kriterium: Zertifikate von unabhängigen Stellen über Qualitätssicherungsstandards
Beschreibung des Eignungskriteriums: Als Beleg der Eignung wird eine gültige Zertifizierung 
eines Qualitätssicherungssystems nach DIN EN ISO 9001 2015 (oder neuer) 
(Qualitätsmanagement) oder eine mindestens gleichwertige, gültige Zertifizierung verlangt 
(Kopie in Form einer PDF-Datei). Die Zertifizierung über das bestehende 
Qualitätssicherungssystem muss von einer unabhängigen und akkreditierten europäischen 
Stelle ausgestellt worden sein und mindestens noch am letzten Tag der Angebotsfrist gültig 
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sein. Sofern auf eine mindestens gleichwertige, gültige Zertifizierung abgestellt wird, ist die 
Gleichwertigkeit mit der Vorlage der Zertifizierung aufzuzeigen/zu begründen.

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Vgl. das Dokument "Verfahrenshinweise und besondere 
Bewerbungsbedingungen", Ziffer "3.9.2 Ermittlung des wirtschaftlichsten Angebots".
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 70
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Leistungsbewertung gemäß Ziffer "3.9.2 Ermittlung des wirtschaftlichsten 
Angebots" der "Verfahrenshinweise und besonderen Bewerbungsbedingungen"
Beschreibung: Vgl. das Dokument "Verfahrenshinweise und besondere 
Bewerbungsbedingungen", Ziffer "3.9.2 Ermittlung des wirtschaftlichsten Angebots". Die Bieter 
können insgesamt 300 Leistungspunkte erzielen. Angebote, die bei den Leistungspunkten 
nicht mindestens 150 von 300 Leistungspunkten erzielt haben, werden von der Wertung/von 
dem Vergabeverfahren ausgeschlossen. Die Ausführungen in den Konzepten werden 
Vertragsbestandteil, so dass der Auftraggeber hierauf einen Anspruch erwirbt.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 16/10/2026 10:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.bayern.de/evergabe.bieter/api
/supplier/external/deeplink/subproject/b881c532-e743-474d-ae63-9368c194a5b7

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.bayern.de/evergabe.bieter/api/supplier
/external/deeplink/subproject/b881c532-e743-474d-ae63-9368c194a5b7
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 26/10/2026 10:00:00 (UTC+01:00) Mitteleuropäische Zeit, 
Westeuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 46 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Gemäß § 56 Abs. 2 VgV, § 51 Abs. 2 SektVO, § 16a Abs. 1 VOB/A-
EU. Mögliche Hinweise des Auftraggebers in den Vergabeunterlagen sind zu beachten.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein

https://www.evergabe.bayern.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/b881c532-e743-474d-ae63-9368c194a5b7
https://www.evergabe.bayern.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/b881c532-e743-474d-ae63-9368c194a5b7
https://www.evergabe.bayern.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/b881c532-e743-474d-ae63-9368c194a5b7
https://www.evergabe.bayern.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/b881c532-e743-474d-ae63-9368c194a5b7
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Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Regierung von Oberbayern - Vergabekammer Südbayern
Informationen über die Überprüfungsfristen: Gemäß § 160 Abs. 3 Satz 1 GWB ist ein 
Nachprüfungsantrag unzulässig, soweit - der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß 
gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber 
dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn (10) Kalendertagen gerügt hat; der 
Ablauf der Frist nach § 134 Abs.2 GWB bleibt unberührt, - Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, - Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, - mehr als fünfzehn (15) Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des 
Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. § 160 Abs. 3 Satz 1 
GWB gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 
Abs. 1 Nr. 2 GWB. § 134 Abs. 1 Satz 2 GWB bleibt unberührt. Gemäß § 134 Abs. 1 GWB 
haben öffentliche Auftraggeber die Bieter, deren Angebote nicht berücksichtigt werden sollen, 
über den Namen des Unternehmens, dessen Angebot angenommen werden soll, über die 
Gründe der vorgesehenen Nichtberücksichtigung ihres Angebots und über den frühesten 
Zeitpunkt des Vertragsschlusses unverzüglich in Textform zu informieren. Dies gilt auch für 
Bewerber, denen keine Information über die Ablehnung ihrer Bewerbung zur Verfügung 
gestellt wurde, bevor die Mitteilung über die Zuschlagsentscheidung an die betroffenen Bieter 
ergangen ist. Gemäß § 134 Abs. 2 GWB darf ein Vertrag erst zehn (10) Kalendertage nach 
Absendung (per Telefax, E-Mail oder elektronisch über die Vergabeplattform) der Information 
nach § 134 Abs. 1 GWB geschlossen werden. Die Frist beginnt am Tag nach der Absendung 
der Information durch den Auftraggeber; auf den Tag des Zugangs beim betroffenen Bieter 
und Bewerber kommt es nicht an. Hinweis: Die Zentrale Vergabestelle ist im Falle eines 
Nachprüfungsantrages verpflichtet, die Vergabeakten, die auch die abgegebenen 
Teilnahmeanträge/Angebote enthalten, an die Vergabekammer weiterzuleiten. Die Beteiligten 
haben ein Recht auf Akteneinsicht. Um Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse zu wahren, teilen 
Sie uns konkret mit Bezug auf die entsprechenden Dokumente des Angebotes mit, welche 
Informationen als Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse zu behandeln sind.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Regierung 
von Oberbayern
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: Regierung 
von Oberbayern - Vergabekammer Südbayern

5.1.  Los: LOT-0003
Titel: Gemeinschaftsunterkunft Hohenstaufenstr. 57, Augsburg-Inningen
Beschreibung: Reinigungsleistungen in der Gemeinschaftsunterkunft Hohenstaufenstr. 57, 
Augsburg-Inningen
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Interne Kennung: 2993347e-4712-42cd-8dfe-f87ebe55f0f1

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 90910000 Reinigungsdienste
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Der Vertrag verlängert sich um 12 Monate, wenn er nicht mit 
einer Frist von 3 Monaten vor Ablauf der Laufzeit vom Auftraggeber in Schriftform gekündigt 
wird. Das Vertragsverhältnis endet spätestens, ohne dass es einer Kündigung bedarf, zum 
31.01.2031 um 24:00 Uhr.

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Hohenstaufenstr. 57  
Stadt: Augsburg-Inningen
Postleitzahl: 86199
Land, Gliederung (NUTS): Augsburg, Kreisfreie Stadt (DE271)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/02/2027
Enddatum der Laufzeit: 31/01/2028

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 3

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Eignungskriteriums: Unter Verwendung des Dokuments "Eigenerklärung 
Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung" ist sich zur Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder in einem vergleichbaren Register eines anderen EU-Mitgliedsstaates zu 
erklären. * Das Dokument "Eigenerklärung Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung" ist 
vom Bieter, sofern keine Bietergemeinschaft besteht, mit dem Angebot vorzulegen. Besteht 
eine Bietergemeinschaft haben alle Mitglieder der Bietergemeinschaft das Dokument mit 
Angebotsabgabe vorzulegen. (Ausschlusskriterium)

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Eignungskriteriums: Eigenerklärung Berufshaftpflicht-
/Betriebshaftpflichtversicherung (Ausschlusskriterium): Im Auftragsfall muss spätestens zum 
Leistungsbeginn eine Berufshaft- oder Betriebshaftpflichtversicherung bei einem in einem 
Mitgliedstaat der EU oder einem Vertragsstaat des Abkommens über den Europäischen 
Wirtschaftsraum zugelassenen Versicherungsunternehmen mit folgenden Mindesthöhen der 
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Versicherungssummen je Schadensfall abgeschlossen sein und während der gesamten 
Vertragslaufzeit aufrechterhalten werden: - 2.500.000 € für Personen- und Sachschäden 
(pauschal), - 250.000 € für Vermögensschäden, insbesondere nach gültigem 
Datenschutzrecht, - 250.000 € für Obhutsschäden und Bearbeitungs- / Tätigkeitsschäden, - 
250.000 € für das Abhandenkommen von Sachen, hier speziell auch der Nachweis der 
Versicherung von unerlaubten Handlungen seitens der Erfüllungsgehilfen des 
Auftragnehmers, - 250.000 € für das Abhandenkommen von Schlüsseln, Codekarten, - 
2.500.000 € für Umwelthaftpflichtschäden. Die Höchstersatzleistung des Versicherers für alle 
Versicherungsfälle eines Versicherungsjahres muss mindestens das Zweifache der jeweils 
genannten Versicherungssumme pro Versicherungsjahr betragen. Bei 
Umwelthaftpflichtschäden genügt als Höchstersatzleistung das Einfache der genannten 
Versicherungssumme. Die Betriebshaftpflichtversicherung muss Schäden an zur Verfügung 
gestellten, gemieteten oder geliehenen Sachen einschließen. Sie hat sich auf die persönliche 
Haftpflicht der Personen, deren sich der Auftragnehmer zur Erfüllung seiner vertraglichen 
Verpflichtungen bedient, insoweit zu erstrecken, als diese Personen Schäden bei der 
Ausführung ihrer Tätigkeit verursachen. * Hierzu ist gemäß dem Dokument "Eigenerklärung 
Berufs-/Betriebshaftpflichtversicherung" eine entsprechende Erklärung abzugeben. Das 
Dokument ist vom Bieter, sofern keine Bietergemeinschaft besteht, mit dem Angebot 
vorzulegen. Besteht eine Bietergemeinschaft, haben alle Mitglieder der Bietergemeinschaft, 
die einen Beitrag zur Erfüllung dieses Kriteriums leisten, eine entsprechende Bescheinigung
/en mit Angebotsabgabe vorzulegen. Entsprechendes gilt im Falle des Einsatzes von Dritten, 
deren wirtschaftlicher und finanzieller Leistungsfähigkeit sich der Bieter zur Erfüllung dieses 
Eignungskriteriums bedient. //// Für reine und (darüber hinaus) eignungsverleihende 
Unterauftragnehmer gelten dieselben Eignungskriterien/Eignungsanforderungen wie für den 
Bieter.

Kriterium: Spezifischer durchschnittlicher Jahresumsatz
Beschreibung des Eignungskriteriums: Eigenerklärung Mindestjahresumsätze 
(Ausschlusskriterium): Es wird ein durchschnittlicher Mindestjahresumsatz im 
Tätigkeitsbereich des Auftrags (Reinigungsleistungen) i. H. v. 45.000 € (netto) in den letzten 
drei abgeschlossenen Geschäftsjahre (2023, 2024 und 2025) verlangt. * Im Falle einer 
Bietergemeinschaft können die Jahresumsätze aller Mitglieder der Bietergemeinschaft 
zusammengerechnet werden. Zum Beleg dessen ist i. R. d. Dokuments „Eigenerklärung 
Mindestjahresumsätze" der Jahresumsatz im Tätigkeitsbereich des Auftrags für die letzten drei 
abgeschlossenen Geschäftsjahre anzugeben. Dieser ist im Falle einer Bietergemeinschaft für 
alle Mitglieder getrennt vorzulegen, deren Umsatz berücksichtigt werden soll. Sollte ein Bieter 
für mehrere Lose gleichzeitig das wirtschaftlichste Angebot abgegeben haben, so müssen die 
vom Bieter in den einzelnen Jahren erzielten Jahresumsätze (netto) mindestens die Summe 
der bei den jeweiligen Losen angegebenen Mindestjahresumsätze erreichen. Für den Fall, 
dass ein Bieter für mehrere Lose gleichzeitig das wirtschaftlichste Angebot abgibt, müssen die 
Eignungsvoraussetzungen (Mindestumsätze) in Höhe der Summe kumuliert nachgewiesen 
werden. Für den Fall, dass der Bieter mangels eines Jahresumsatzes gem. der o. g. Summe 
nicht für alle Lose, für welche er das wirtschaftlichste Angebot abgegeben hat, geeignet ist, 
erteilt der Auftraggeber die Zuschläge nur auf die Lose, für die die angegebenen 
Jahresumsätze die Summe der geforderten Mindestjahresumsätze erreicht. Der Zuschlag 
erfolgt nach der aufsteigenden Reihenfolge der Losnummern. Bei Bietergemeinschaften 
werden die Jahresumsätze aller Mitglieder der Bietergemeinschaft addiert. Die 
Mindestanforderung bezieht sich auf die Summe der Jahresumsätze aller Mitglieder der 
Bietergemeinschaft. * Zum Beleg dessen ist i. R. d. Dokuments "Eigenerklärung 
Mindestjahresumsätze" der Jahresumsatz für die letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahre 
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(2023, 2024 und 2025) anzugeben. * Das Dokument ist vom Bieter, sofern keine 
Bietergemeinschaft besteht, mit dem Angebot vorzulegen. Besteht eine Bietergemeinschaft, 
haben alle Mitglieder der Bietergemeinschaft, die einen Beitrag zur Erfüllung dieses Kriteriums 
leisten, (eine) entsprechende Bescheinigung/en mit Angebotsabgabe vorzulegen. 
Entsprechendes gilt im Falle des Einsatzes von Dritten, deren wirtschaftlicher und finanzieller 
Leistungsfähigkeit sich der Bieter zur Erfüllung dieses Eignungskriteriums bedient.

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Zum Nachweis der technischen und beruflichen 
Leistungsfähigkeit ist das Dokument "Angaben zu Referenzen" mit mindestens zwei 
geeigneten Referenzen über in den letzten höchstens fünf Jahren (maßgeblich ist das Datum 
der letzten Leistungserbringung, gerechnet bis zum Ende der Angebotsfrist) erbrachte 
Unterhaltsreinigungen einzureichen (Ausschlussgrund). Die Eignung der Referenzen wird wie 
folgt konkretisiert (d. h. Eigenschaften, welche die vorzulegenden Referenzen ZWINGEND 
erfüllen müssen, also „Mindestanforderungen“ an die Referenzen): - Die Leistung muss 
mindestens jeweils für einen Zeitraum von 12 Monaten erbracht worden sein. - Die 
Referenzen umfassen Unterhaltsreinigungen in einer Erstaufnahmeeinrichtung, einer 
Gemeinschaftsunterkunft für Asylbewerber, einem ANKER-Zentrum, einem 
Behördenankunftszentrum, einem Krankenhaus, einer Alten- und Pflegeeinrichtung, einer Kita-
Einrichtung, einer Tagespflege oder in einer vergleichbaren Einrichtung mit mind. 75 
untergebrachten bzw. betreuten Personen. Pro Referenz sind in dem Dokument "Angaben zu 
Referenzen" insbesondere Angaben • zum Auftragnehmer des Referenzauftrags, • zur 
Bezeichnung der Leistung, • zum Zeitraum der Leistungserbringung (Leistungsbeginn bis 
(voraussichtl.) Leistungsende), • zum jährlichen Nettoauftragswert in Euro, • zur Angabe des 
Namens und der Anschrift der zuständigen Kontaktstelle bei dem Auftraggeber des 
Referenzauftrags, inklusive der Kontaktdaten, • zur Beschreibung der ausgeführten 
Leistungen nach Art und Umfang, insbesondere unter Berücksichtigung der zuvor geforderten 
Mindestanforderungen, zu machen. --- Das ausgefüllte Dokument "Angaben zu Referenzen" 
ist vom Bieter, sofern keine Bietergemeinschaft besteht, mit dem Angebot vorzulegen. Besteht 
eine Bietergemeinschaft, haben alle Mitglieder der Bietergemeinschaft, die einen Beitrag zur 
Erfüllung dieses Eignungskriteriums leisten, das ausgefüllte Formblatt mit Angebotsabgabe 
vorzulegen. Entsprechendes gilt im Falle des Einsatzes von Dritten, deren technischer und 
beruflicher Leistungsfähigkeit sich der Bieter zur Erfüllung dieses Eignungskriteriums bedient. 
Da die Referenzen zum Nachweis von Erfahrungen auf dem Gebiet der nachgefragten 
Leistung dienen, wird darauf hingewiesen, dass hier nur Referenzen von Unternehmen 
berücksichtigt werden, welche an der Erbringung der ausgeschriebenen Leistung ganz oder 
zum Teil mitwirken. * Die Beschreibung der ausgeführten Leistungen muss alle geforderten 
Angaben enthalten und der Zentralen Vergabestelle die Prüfung ermöglichen, ob die 
Referenzen die Eignungsanforderungen erfüllen. Falls das Angebot in die engere Wahl 
kommt, behält sich die Zentrale Vergabestelle vor, die angegebenen Referenzen beim 
Auftraggeber der Referenz zu verifizieren. Angaben, die einer Nachprüfung nicht standhalten, 
können zum Ausschluss vom Vergabeverfahren führen. * Da das Austauschen einer nicht 
bedingungsgemäßen Referenz durch eine nach Ende der Angebotsfrist nachgereichte 
bedingungsgemäße Referenz nicht möglich ist und in den entsprechenden Fällen den 
Ausschluss des Bieters nach sich zieht, empfiehlt die Zentrale Vergabestelle, eine Liste von 
mehr als zwei bedingungsgemäß betrachteten Referenzen einzureichen. Hierbei handelt es 
sich jedoch nur um eine Empfehlung. Zwingend ist lediglich die Vorlage von zwei geeigneten 
Referenzen.

Kriterium: Zertifikate von unabhängigen Stellen über Qualitätssicherungsstandards
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Beschreibung des Eignungskriteriums: Als Beleg der Eignung wird eine gültige Zertifizierung 
eines Qualitätssicherungssystems nach DIN EN ISO 9001 2015 (oder neuer) 
(Qualitätsmanagement) oder eine mindestens gleichwertige, gültige Zertifizierung verlangt 
(Kopie in Form einer PDF-Datei). Die Zertifizierung über das bestehende 
Qualitätssicherungssystem muss von einer unabhängigen und akkreditierten europäischen 
Stelle ausgestellt worden sein und mindestens noch am letzten Tag der Angebotsfrist gültig 
sein. Sofern auf eine mindestens gleichwertige, gültige Zertifizierung abgestellt wird, ist die 
Gleichwertigkeit mit der Vorlage der Zertifizierung aufzuzeigen/zu begründen.

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Vgl. das Dokument "Verfahrenshinweise und besondere 
Bewerbungsbedingungen", Ziffer "3.9.2 Ermittlung des wirtschaftlichsten Angebots".
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 70
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Leistungsbewertung gemäß Ziffer "3.9.2 Ermittlung des wirtschaftlichsten 
Angebots" der "Verfahrenshinweise und besonderen Bewerbungsbedingungen"
Beschreibung: Vgl. das Dokument "Verfahrenshinweise und besondere 
Bewerbungsbedingungen", Ziffer "3.9.2 Ermittlung des wirtschaftlichsten Angebots". Die Bieter 
können insgesamt 300 Leistungspunkte erzielen. Angebote, die bei den Leistungspunkten 
nicht mindestens 150 von 300 Leistungspunkten erzielt haben, werden von der Wertung/von 
dem Vergabeverfahren ausgeschlossen. Die Ausführungen in den Konzepten werden 
Vertragsbestandteil, so dass der Auftraggeber hierauf einen Anspruch erwirbt.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 16/10/2026 10:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.bayern.de/evergabe.bieter/api
/supplier/external/deeplink/subproject/b881c532-e743-474d-ae63-9368c194a5b7

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.bayern.de/evergabe.bieter/api/supplier
/external/deeplink/subproject/b881c532-e743-474d-ae63-9368c194a5b7
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 26/10/2026 10:00:00 (UTC+01:00) Mitteleuropäische Zeit, 
Westeuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 46 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 

https://www.evergabe.bayern.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/b881c532-e743-474d-ae63-9368c194a5b7
https://www.evergabe.bayern.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/b881c532-e743-474d-ae63-9368c194a5b7
https://www.evergabe.bayern.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/b881c532-e743-474d-ae63-9368c194a5b7
https://www.evergabe.bayern.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/b881c532-e743-474d-ae63-9368c194a5b7
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Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Gemäß § 56 Abs. 2 VgV, § 51 Abs. 2 SektVO, § 16a Abs. 1 VOB/A-
EU. Mögliche Hinweise des Auftraggebers in den Vergabeunterlagen sind zu beachten.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Regierung von Oberbayern - Vergabekammer Südbayern
Informationen über die Überprüfungsfristen: Gemäß § 160 Abs. 3 Satz 1 GWB ist ein 
Nachprüfungsantrag unzulässig, soweit - der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß 
gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber 
dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn (10) Kalendertagen gerügt hat; der 
Ablauf der Frist nach § 134 Abs.2 GWB bleibt unberührt, - Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, - Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, - mehr als fünfzehn (15) Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des 
Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. § 160 Abs. 3 Satz 1 
GWB gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 
Abs. 1 Nr. 2 GWB. § 134 Abs. 1 Satz 2 GWB bleibt unberührt. Gemäß § 134 Abs. 1 GWB 
haben öffentliche Auftraggeber die Bieter, deren Angebote nicht berücksichtigt werden sollen, 
über den Namen des Unternehmens, dessen Angebot angenommen werden soll, über die 
Gründe der vorgesehenen Nichtberücksichtigung ihres Angebots und über den frühesten 
Zeitpunkt des Vertragsschlusses unverzüglich in Textform zu informieren. Dies gilt auch für 
Bewerber, denen keine Information über die Ablehnung ihrer Bewerbung zur Verfügung 
gestellt wurde, bevor die Mitteilung über die Zuschlagsentscheidung an die betroffenen Bieter 
ergangen ist. Gemäß § 134 Abs. 2 GWB darf ein Vertrag erst zehn (10) Kalendertage nach 
Absendung (per Telefax, E-Mail oder elektronisch über die Vergabeplattform) der Information 
nach § 134 Abs. 1 GWB geschlossen werden. Die Frist beginnt am Tag nach der Absendung 
der Information durch den Auftraggeber; auf den Tag des Zugangs beim betroffenen Bieter 
und Bewerber kommt es nicht an. Hinweis: Die Zentrale Vergabestelle ist im Falle eines 
Nachprüfungsantrages verpflichtet, die Vergabeakten, die auch die abgegebenen 
Teilnahmeanträge/Angebote enthalten, an die Vergabekammer weiterzuleiten. Die Beteiligten 
haben ein Recht auf Akteneinsicht. Um Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse zu wahren, teilen 
Sie uns konkret mit Bezug auf die entsprechenden Dokumente des Angebotes mit, welche 
Informationen als Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse zu behandeln sind.
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Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Regierung 
von Oberbayern
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: Regierung 
von Oberbayern - Vergabekammer Südbayern

5.1.  Los: LOT-0004
Titel: ANKER-Dependance Steinerne Furt 75/77, Augsburg
Beschreibung: Reinigungsleistungen in der ANKER-Dependance Steinerne Furt 75/77, 
Augsburg
Interne Kennung: 17e3edaa-3e9d-4c8f-9d32-2151ce38200c

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 90910000 Reinigungsdienste
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Der Vertrag verlängert sich um 12 Monate, wenn er nicht mit 
einer Frist von 3 Monaten vor Ablauf der Laufzeit vom Auftraggeber in Schriftform gekündigt 
wird. Das Vertragsverhältnis endet spätestens, ohne dass es einer Kündigung bedarf, zum 
31.01.2031 um 24:00 Uhr.

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Steinerne Furt 75/77  
Stadt: Augsburg
Postleitzahl: 86167
Land, Gliederung (NUTS): Augsburg, Kreisfreie Stadt (DE271)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/02/2027
Enddatum der Laufzeit: 31/01/2028

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 3

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Eignungskriteriums: Unter Verwendung des Dokuments "Eigenerklärung 
Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung" ist sich zur Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder in einem vergleichbaren Register eines anderen EU-Mitgliedsstaates zu 
erklären. * Das Dokument "Eigenerklärung Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung" ist 
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vom Bieter, sofern keine Bietergemeinschaft besteht, mit dem Angebot vorzulegen. Besteht 
eine Bietergemeinschaft haben alle Mitglieder der Bietergemeinschaft das Dokument mit 
Angebotsabgabe vorzulegen. (Ausschlusskriterium)

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Eignungskriteriums: Eigenerklärung Berufshaftpflicht-
/Betriebshaftpflichtversicherung (Ausschlusskriterium): Im Auftragsfall muss spätestens zum 
Leistungsbeginn eine Berufshaft- oder Betriebshaftpflichtversicherung bei einem in einem 
Mitgliedstaat der EU oder einem Vertragsstaat des Abkommens über den Europäischen 
Wirtschaftsraum zugelassenen Versicherungsunternehmen mit folgenden Mindesthöhen der 
Versicherungssummen je Schadensfall abgeschlossen sein und während der gesamten 
Vertragslaufzeit aufrechterhalten werden: - 2.500.000 € für Personen- und Sachschäden 
(pauschal), - 250.000 € für Vermögensschäden, insbesondere nach gültigem 
Datenschutzrecht, - 250.000 € für Obhutsschäden und Bearbeitungs- / Tätigkeitsschäden, - 
250.000 € für das Abhandenkommen von Sachen, hier speziell auch der Nachweis der 
Versicherung von unerlaubten Handlungen seitens der Erfüllungsgehilfen des 
Auftragnehmers, - 250.000 € für das Abhandenkommen von Schlüsseln, Codekarten, - 
2.500.000 € für Umwelthaftpflichtschäden. Die Höchstersatzleistung des Versicherers für alle 
Versicherungsfälle eines Versicherungsjahres muss mindestens das Zweifache der jeweils 
genannten Versicherungssumme pro Versicherungsjahr betragen. Bei 
Umwelthaftpflichtschäden genügt als Höchstersatzleistung das Einfache der genannten 
Versicherungssumme. Die Betriebshaftpflichtversicherung muss Schäden an zur Verfügung 
gestellten, gemieteten oder geliehenen Sachen einschließen. Sie hat sich auf die persönliche 
Haftpflicht der Personen, deren sich der Auftragnehmer zur Erfüllung seiner vertraglichen 
Verpflichtungen bedient, insoweit zu erstrecken, als diese Personen Schäden bei der 
Ausführung ihrer Tätigkeit verursachen. * Hierzu ist gemäß dem Dokument "Eigenerklärung 
Berufs-/Betriebshaftpflichtversicherung" eine entsprechende Erklärung abzugeben. Das 
Dokument ist vom Bieter, sofern keine Bietergemeinschaft besteht, mit dem Angebot 
vorzulegen. Besteht eine Bietergemeinschaft, haben alle Mitglieder der Bietergemeinschaft, 
die einen Beitrag zur Erfüllung dieses Kriteriums leisten, eine entsprechende Bescheinigung
/en mit Angebotsabgabe vorzulegen. Entsprechendes gilt im Falle des Einsatzes von Dritten, 
deren wirtschaftlicher und finanzieller Leistungsfähigkeit sich der Bieter zur Erfüllung dieses 
Eignungskriteriums bedient. //// Für reine und (darüber hinaus) eignungsverleihende 
Unterauftragnehmer gelten dieselben Eignungskriterien/Eignungsanforderungen wie für den 
Bieter.

Kriterium: Spezifischer durchschnittlicher Jahresumsatz
Beschreibung des Eignungskriteriums: Eigenerklärung Mindestjahresumsätze 
(Ausschlusskriterium): Es wird ein durchschnittlicher Mindestjahresumsatz im 
Tätigkeitsbereich des Auftrags (Reinigungsleistungen) i. H. v. 295.000 € (netto) in den letzten 
drei abgeschlossenen Geschäftsjahre (2023, 2024 und 2025) verlangt. * Im Falle einer 
Bietergemeinschaft können die Jahresumsätze aller Mitglieder der Bietergemeinschaft 
zusammengerechnet werden. Zum Beleg dessen ist i. R. d. Dokuments „Eigenerklärung 
Mindestjahresumsätze" der Jahresumsatz im Tätigkeitsbereich des Auftrags für die letzten drei 
abgeschlossenen Geschäftsjahre anzugeben. Dieser ist im Falle einer Bietergemeinschaft für 
alle Mitglieder getrennt vorzulegen, deren Umsatz berücksichtigt werden soll. Sollte ein Bieter 
für mehrere Lose gleichzeitig das wirtschaftlichste Angebot abgegeben haben, so müssen die 
vom Bieter in den einzelnen Jahren erzielten Jahresumsätze (netto) mindestens die Summe 
der bei den jeweiligen Losen angegebenen Mindestjahresumsätze erreichen. Für den Fall, 
dass ein Bieter für mehrere Lose gleichzeitig das wirtschaftlichste Angebot abgibt, müssen die 



658725-2026 Page 23/53

Eignungsvoraussetzungen (Mindestumsätze) in Höhe der Summe kumuliert nachgewiesen 
werden. Für den Fall, dass der Bieter mangels eines Jahresumsatzes gem. der o. g. Summe 
nicht für alle Lose, für welche er das wirtschaftlichste Angebot abgegeben hat, geeignet ist, 
erteilt der Auftraggeber die Zuschläge nur auf die Lose, für die die angegebenen 
Jahresumsätze die Summe der geforderten Mindestjahresumsätze erreicht. Der Zuschlag 
erfolgt nach der aufsteigenden Reihenfolge der Losnummern. Bei Bietergemeinschaften 
werden die Jahresumsätze aller Mitglieder der Bietergemeinschaft addiert. Die 
Mindestanforderung bezieht sich auf die Summe der Jahresumsätze aller Mitglieder der 
Bietergemeinschaft. * Zum Beleg dessen ist i. R. d. Dokuments "Eigenerklärung 
Mindestjahresumsätze" der Jahresumsatz für die letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahre 
(2023, 2024 und 2025) anzugeben. * Das Dokument ist vom Bieter, sofern keine 
Bietergemeinschaft besteht, mit dem Angebot vorzulegen. Besteht eine Bietergemeinschaft, 
haben alle Mitglieder der Bietergemeinschaft, die einen Beitrag zur Erfüllung dieses Kriteriums 
leisten, (eine) entsprechende Bescheinigung/en mit Angebotsabgabe vorzulegen. 
Entsprechendes gilt im Falle des Einsatzes von Dritten, deren wirtschaftlicher und finanzieller 
Leistungsfähigkeit sich der Bieter zur Erfüllung dieses Eignungskriteriums bedient.

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Zum Nachweis der technischen und beruflichen 
Leistungsfähigkeit ist das Dokument "Angaben zu Referenzen" mit mindestens zwei 
geeigneten Referenzen über in den letzten höchstens fünf Jahren (maßgeblich ist das Datum 
der letzten Leistungserbringung, gerechnet bis zum Ende der Angebotsfrist) erbrachte 
Unterhaltsreinigungen einzureichen (Ausschlussgrund). Die Eignung der Referenzen wird wie 
folgt konkretisiert (d. h. Eigenschaften, welche die vorzulegenden Referenzen ZWINGEND 
erfüllen müssen, also „Mindestanforderungen“ an die Referenzen): - Die Leistung muss 
mindestens jeweils für einen Zeitraum von 12 Monaten erbracht worden sein. - Die 
Referenzen umfassen Unterhaltsreinigungen in einer Erstaufnahmeeinrichtung, einer 
Gemeinschaftsunterkunft für Asylbewerber, einem ANKER-Zentrum, einem 
Behördenankunftszentrum, einem Krankenhaus, einer Alten- und Pflegeeinrichtung, einer Kita-
Einrichtung, einer Tagespflege oder in einer vergleichbaren Einrichtung mit mind. 75 
untergebrachten bzw. betreuten Personen. Pro Referenz sind in dem Dokument "Angaben zu 
Referenzen" insbesondere Angaben • zum Auftragnehmer des Referenzauftrags, • zur 
Bezeichnung der Leistung, • zum Zeitraum der Leistungserbringung (Leistungsbeginn bis 
(voraussichtl.) Leistungsende), • zum jährlichen Nettoauftragswert in Euro, • zur Angabe des 
Namens und der Anschrift der zuständigen Kontaktstelle bei dem Auftraggeber des 
Referenzauftrags, inklusive der Kontaktdaten, • zur Beschreibung der ausgeführten 
Leistungen nach Art und Umfang, insbesondere unter Berücksichtigung der zuvor geforderten 
Mindestanforderungen, zu machen. --- Das ausgefüllte Dokument "Angaben zu Referenzen" 
ist vom Bieter, sofern keine Bietergemeinschaft besteht, mit dem Angebot vorzulegen. Besteht 
eine Bietergemeinschaft, haben alle Mitglieder der Bietergemeinschaft, die einen Beitrag zur 
Erfüllung dieses Eignungskriteriums leisten, das ausgefüllte Formblatt mit Angebotsabgabe 
vorzulegen. Entsprechendes gilt im Falle des Einsatzes von Dritten, deren technischer und 
beruflicher Leistungsfähigkeit sich der Bieter zur Erfüllung dieses Eignungskriteriums bedient. 
Da die Referenzen zum Nachweis von Erfahrungen auf dem Gebiet der nachgefragten 
Leistung dienen, wird darauf hingewiesen, dass hier nur Referenzen von Unternehmen 
berücksichtigt werden, welche an der Erbringung der ausgeschriebenen Leistung ganz oder 
zum Teil mitwirken. * Die Beschreibung der ausgeführten Leistungen muss alle geforderten 
Angaben enthalten und der Zentralen Vergabestelle die Prüfung ermöglichen, ob die 
Referenzen die Eignungsanforderungen erfüllen. Falls das Angebot in die engere Wahl 
kommt, behält sich die Zentrale Vergabestelle vor, die angegebenen Referenzen beim 
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Auftraggeber der Referenz zu verifizieren. Angaben, die einer Nachprüfung nicht standhalten, 
können zum Ausschluss vom Vergabeverfahren führen. * Da das Austauschen einer nicht 
bedingungsgemäßen Referenz durch eine nach Ende der Angebotsfrist nachgereichte 
bedingungsgemäße Referenz nicht möglich ist und in den entsprechenden Fällen den 
Ausschluss des Bieters nach sich zieht, empfiehlt die Zentrale Vergabestelle, eine Liste von 
mehr als zwei bedingungsgemäß betrachteten Referenzen einzureichen. Hierbei handelt es 
sich jedoch nur um eine Empfehlung. Zwingend ist lediglich die Vorlage von zwei geeigneten 
Referenzen.

Kriterium: Zertifikate von unabhängigen Stellen über Qualitätssicherungsstandards
Beschreibung des Eignungskriteriums: Als Beleg der Eignung wird eine gültige Zertifizierung 
eines Qualitätssicherungssystems nach DIN EN ISO 9001 2015 (oder neuer) 
(Qualitätsmanagement) oder eine mindestens gleichwertige, gültige Zertifizierung verlangt 
(Kopie in Form einer PDF-Datei). Die Zertifizierung über das bestehende 
Qualitätssicherungssystem muss von einer unabhängigen und akkreditierten europäischen 
Stelle ausgestellt worden sein und mindestens noch am letzten Tag der Angebotsfrist gültig 
sein. Sofern auf eine mindestens gleichwertige, gültige Zertifizierung abgestellt wird, ist die 
Gleichwertigkeit mit der Vorlage der Zertifizierung aufzuzeigen/zu begründen.

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Vgl. das Dokument "Verfahrenshinweise und besondere 
Bewerbungsbedingungen", Ziffer "3.9.2 Ermittlung des wirtschaftlichsten Angebots".
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 70
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Leistungsbewertung gemäß Ziffer "3.9.2 Ermittlung des wirtschaftlichsten 
Angebots" der "Verfahrenshinweise und besonderen Bewerbungsbedingungen"
Beschreibung: Vgl. das Dokument "Verfahrenshinweise und besondere 
Bewerbungsbedingungen", Ziffer "3.9.2 Ermittlung des wirtschaftlichsten Angebots". Die Bieter 
können insgesamt 300 Leistungspunkte erzielen. Angebote, die bei den Leistungspunkten 
nicht mindestens 150 von 300 Leistungspunkten erzielt haben, werden von der Wertung/von 
dem Vergabeverfahren ausgeschlossen. Die Ausführungen in den Konzepten werden 
Vertragsbestandteil, so dass der Auftraggeber hierauf einen Anspruch erwirbt.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 16/10/2026 10:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.bayern.de/evergabe.bieter/api
/supplier/external/deeplink/subproject/b881c532-e743-474d-ae63-9368c194a5b7

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich

https://www.evergabe.bayern.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/b881c532-e743-474d-ae63-9368c194a5b7
https://www.evergabe.bayern.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/b881c532-e743-474d-ae63-9368c194a5b7
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Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.bayern.de/evergabe.bieter/api/supplier
/external/deeplink/subproject/b881c532-e743-474d-ae63-9368c194a5b7
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 26/10/2026 10:00:00 (UTC+01:00) Mitteleuropäische Zeit, 
Westeuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 46 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Gemäß § 56 Abs. 2 VgV, § 51 Abs. 2 SektVO, § 16a Abs. 1 VOB/A-
EU. Mögliche Hinweise des Auftraggebers in den Vergabeunterlagen sind zu beachten.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Regierung von Oberbayern - Vergabekammer Südbayern
Informationen über die Überprüfungsfristen: Gemäß § 160 Abs. 3 Satz 1 GWB ist ein 
Nachprüfungsantrag unzulässig, soweit - der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß 
gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber 
dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn (10) Kalendertagen gerügt hat; der 
Ablauf der Frist nach § 134 Abs.2 GWB bleibt unberührt, - Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, - Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, - mehr als fünfzehn (15) Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des 
Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. § 160 Abs. 3 Satz 1 
GWB gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 
Abs. 1 Nr. 2 GWB. § 134 Abs. 1 Satz 2 GWB bleibt unberührt. Gemäß § 134 Abs. 1 GWB 
haben öffentliche Auftraggeber die Bieter, deren Angebote nicht berücksichtigt werden sollen, 
über den Namen des Unternehmens, dessen Angebot angenommen werden soll, über die 
Gründe der vorgesehenen Nichtberücksichtigung ihres Angebots und über den frühesten 
Zeitpunkt des Vertragsschlusses unverzüglich in Textform zu informieren. Dies gilt auch für 
Bewerber, denen keine Information über die Ablehnung ihrer Bewerbung zur Verfügung 
gestellt wurde, bevor die Mitteilung über die Zuschlagsentscheidung an die betroffenen Bieter 
ergangen ist. Gemäß § 134 Abs. 2 GWB darf ein Vertrag erst zehn (10) Kalendertage nach 

https://www.evergabe.bayern.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/b881c532-e743-474d-ae63-9368c194a5b7
https://www.evergabe.bayern.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/b881c532-e743-474d-ae63-9368c194a5b7
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Absendung (per Telefax, E-Mail oder elektronisch über die Vergabeplattform) der Information 
nach § 134 Abs. 1 GWB geschlossen werden. Die Frist beginnt am Tag nach der Absendung 
der Information durch den Auftraggeber; auf den Tag des Zugangs beim betroffenen Bieter 
und Bewerber kommt es nicht an. Hinweis: Die Zentrale Vergabestelle ist im Falle eines 
Nachprüfungsantrages verpflichtet, die Vergabeakten, die auch die abgegebenen 
Teilnahmeanträge/Angebote enthalten, an die Vergabekammer weiterzuleiten. Die Beteiligten 
haben ein Recht auf Akteneinsicht. Um Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse zu wahren, teilen 
Sie uns konkret mit Bezug auf die entsprechenden Dokumente des Angebotes mit, welche 
Informationen als Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse zu behandeln sind.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Regierung 
von Oberbayern
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: Regierung 
von Oberbayern - Vergabekammer Südbayern

5.1.  Los: LOT-0005
Titel: ANKER-Dependance Gubener Str. 4+6, Augsburg
Beschreibung: Reinigungsleistungen in der ANKER-Dependance Gubener Str. 4+6, Augsburg
Interne Kennung: 08622bab-cce5-4068-a1c9-4bb2f3daa25a

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 90910000 Reinigungsdienste
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Der Vertrag verlängert sich um 12 Monate, wenn er nicht mit 
einer Frist von 3 Monaten vor Ablauf der Laufzeit vom Auftraggeber in Schriftform gekündigt 
wird. Das Vertragsverhältnis endet spätestens, ohne dass es einer Kündigung bedarf, zum 
31.01.2031 um 24:00 Uhr.

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Gubener Str. 4+6  
Stadt: Augsburg
Postleitzahl: 86156
Land, Gliederung (NUTS): Augsburg, Kreisfreie Stadt (DE271)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/02/2027
Enddatum der Laufzeit: 31/01/2028

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 3

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
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Quellen der Eignungskriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Eignungskriteriums: Unter Verwendung des Dokuments "Eigenerklärung 
Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung" ist sich zur Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder in einem vergleichbaren Register eines anderen EU-Mitgliedsstaates zu 
erklären. * Das Dokument "Eigenerklärung Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung" ist 
vom Bieter, sofern keine Bietergemeinschaft besteht, mit dem Angebot vorzulegen. Besteht 
eine Bietergemeinschaft haben alle Mitglieder der Bietergemeinschaft das Dokument mit 
Angebotsabgabe vorzulegen. (Ausschlusskriterium)

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Eignungskriteriums: Eigenerklärung Berufshaftpflicht-
/Betriebshaftpflichtversicherung (Ausschlusskriterium): Im Auftragsfall muss spätestens zum 
Leistungsbeginn eine Berufshaft- oder Betriebshaftpflichtversicherung bei einem in einem 
Mitgliedstaat der EU oder einem Vertragsstaat des Abkommens über den Europäischen 
Wirtschaftsraum zugelassenen Versicherungsunternehmen mit folgenden Mindesthöhen der 
Versicherungssummen je Schadensfall abgeschlossen sein und während der gesamten 
Vertragslaufzeit aufrechterhalten werden: - 2.500.000 € für Personen- und Sachschäden 
(pauschal), - 250.000 € für Vermögensschäden, insbesondere nach gültigem 
Datenschutzrecht, - 250.000 € für Obhutsschäden und Bearbeitungs- / Tätigkeitsschäden, - 
250.000 € für das Abhandenkommen von Sachen, hier speziell auch der Nachweis der 
Versicherung von unerlaubten Handlungen seitens der Erfüllungsgehilfen des 
Auftragnehmers, - 250.000 € für das Abhandenkommen von Schlüsseln, Codekarten, - 
2.500.000 € für Umwelthaftpflichtschäden. Die Höchstersatzleistung des Versicherers für alle 
Versicherungsfälle eines Versicherungsjahres muss mindestens das Zweifache der jeweils 
genannten Versicherungssumme pro Versicherungsjahr betragen. Bei 
Umwelthaftpflichtschäden genügt als Höchstersatzleistung das Einfache der genannten 
Versicherungssumme. Die Betriebshaftpflichtversicherung muss Schäden an zur Verfügung 
gestellten, gemieteten oder geliehenen Sachen einschließen. Sie hat sich auf die persönliche 
Haftpflicht der Personen, deren sich der Auftragnehmer zur Erfüllung seiner vertraglichen 
Verpflichtungen bedient, insoweit zu erstrecken, als diese Personen Schäden bei der 
Ausführung ihrer Tätigkeit verursachen. * Hierzu ist gemäß dem Dokument "Eigenerklärung 
Berufs-/Betriebshaftpflichtversicherung" eine entsprechende Erklärung abzugeben. Das 
Dokument ist vom Bieter, sofern keine Bietergemeinschaft besteht, mit dem Angebot 
vorzulegen. Besteht eine Bietergemeinschaft, haben alle Mitglieder der Bietergemeinschaft, 
die einen Beitrag zur Erfüllung dieses Kriteriums leisten, eine entsprechende Bescheinigung
/en mit Angebotsabgabe vorzulegen. Entsprechendes gilt im Falle des Einsatzes von Dritten, 
deren wirtschaftlicher und finanzieller Leistungsfähigkeit sich der Bieter zur Erfüllung dieses 
Eignungskriteriums bedient. //// Für reine und (darüber hinaus) eignungsverleihende 
Unterauftragnehmer gelten dieselben Eignungskriterien/Eignungsanforderungen wie für den 
Bieter.

Kriterium: Spezifischer durchschnittlicher Jahresumsatz
Beschreibung des Eignungskriteriums: Eigenerklärung Mindestjahresumsätze 
(Ausschlusskriterium): Es wird ein durchschnittlicher Mindestjahresumsatz im 
Tätigkeitsbereich des Auftrags (Reinigungsleistungen) i. H. v. 235.000 € (netto) in den letzten 
drei abgeschlossenen Geschäftsjahre (2023, 2024 und 2025) verlangt. * Im Falle einer 
Bietergemeinschaft können die Jahresumsätze aller Mitglieder der Bietergemeinschaft 
zusammengerechnet werden. Zum Beleg dessen ist i. R. d. Dokuments „Eigenerklärung 
Mindestjahresumsätze" der Jahresumsatz im Tätigkeitsbereich des Auftrags für die letzten drei 
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abgeschlossenen Geschäftsjahre anzugeben. Dieser ist im Falle einer Bietergemeinschaft für 
alle Mitglieder getrennt vorzulegen, deren Umsatz berücksichtigt werden soll. Sollte ein Bieter 
für mehrere Lose gleichzeitig das wirtschaftlichste Angebot abgegeben haben, so müssen die 
vom Bieter in den einzelnen Jahren erzielten Jahresumsätze (netto) mindestens die Summe 
der bei den jeweiligen Losen angegebenen Mindestjahresumsätze erreichen. Für den Fall, 
dass ein Bieter für mehrere Lose gleichzeitig das wirtschaftlichste Angebot abgibt, müssen die 
Eignungsvoraussetzungen (Mindestumsätze) in Höhe der Summe kumuliert nachgewiesen 
werden. Für den Fall, dass der Bieter mangels eines Jahresumsatzes gem. der o. g. Summe 
nicht für alle Lose, für welche er das wirtschaftlichste Angebot abgegeben hat, geeignet ist, 
erteilt der Auftraggeber die Zuschläge nur auf die Lose, für die die angegebenen 
Jahresumsätze die Summe der geforderten Mindestjahresumsätze erreicht. Der Zuschlag 
erfolgt nach der aufsteigenden Reihenfolge der Losnummern. Bei Bietergemeinschaften 
werden die Jahresumsätze aller Mitglieder der Bietergemeinschaft addiert. Die 
Mindestanforderung bezieht sich auf die Summe der Jahresumsätze aller Mitglieder der 
Bietergemeinschaft. * Zum Beleg dessen ist i. R. d. Dokuments "Eigenerklärung 
Mindestjahresumsätze" der Jahresumsatz für die letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahre 
(2023, 2024 und 2025) anzugeben. * Das Dokument ist vom Bieter, sofern keine 
Bietergemeinschaft besteht, mit dem Angebot vorzulegen. Besteht eine Bietergemeinschaft, 
haben alle Mitglieder der Bietergemeinschaft, die einen Beitrag zur Erfüllung dieses Kriteriums 
leisten, (eine) entsprechende Bescheinigung/en mit Angebotsabgabe vorzulegen. 
Entsprechendes gilt im Falle des Einsatzes von Dritten, deren wirtschaftlicher und finanzieller 
Leistungsfähigkeit sich der Bieter zur Erfüllung dieses Eignungskriteriums bedient.

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Zum Nachweis der technischen und beruflichen 
Leistungsfähigkeit ist das Dokument "Angaben zu Referenzen" mit mindestens zwei 
geeigneten Referenzen über in den letzten höchstens fünf Jahren (maßgeblich ist das Datum 
der letzten Leistungserbringung, gerechnet bis zum Ende der Angebotsfrist) erbrachte 
Unterhaltsreinigungen einzureichen (Ausschlussgrund). Die Eignung der Referenzen wird wie 
folgt konkretisiert (d. h. Eigenschaften, welche die vorzulegenden Referenzen ZWINGEND 
erfüllen müssen, also „Mindestanforderungen“ an die Referenzen): - Die Leistung muss 
mindestens jeweils für einen Zeitraum von 12 Monaten erbracht worden sein. - Die 
Referenzen umfassen Unterhaltsreinigungen in einer Erstaufnahmeeinrichtung, einer 
Gemeinschaftsunterkunft für Asylbewerber, einem ANKER-Zentrum, einem 
Behördenankunftszentrum, einem Krankenhaus, einer Alten- und Pflegeeinrichtung, einer Kita-
Einrichtung, einer Tagespflege oder in einer vergleichbaren Einrichtung mit mind. 75 
untergebrachten bzw. betreuten Personen. Pro Referenz sind in dem Dokument "Angaben zu 
Referenzen" insbesondere Angaben • zum Auftragnehmer des Referenzauftrags, • zur 
Bezeichnung der Leistung, • zum Zeitraum der Leistungserbringung (Leistungsbeginn bis 
(voraussichtl.) Leistungsende), • zum jährlichen Nettoauftragswert in Euro, • zur Angabe des 
Namens und der Anschrift der zuständigen Kontaktstelle bei dem Auftraggeber des 
Referenzauftrags, inklusive der Kontaktdaten, • zur Beschreibung der ausgeführten 
Leistungen nach Art und Umfang, insbesondere unter Berücksichtigung der zuvor geforderten 
Mindestanforderungen, zu machen. --- Das ausgefüllte Dokument "Angaben zu Referenzen" 
ist vom Bieter, sofern keine Bietergemeinschaft besteht, mit dem Angebot vorzulegen. Besteht 
eine Bietergemeinschaft, haben alle Mitglieder der Bietergemeinschaft, die einen Beitrag zur 
Erfüllung dieses Eignungskriteriums leisten, das ausgefüllte Formblatt mit Angebotsabgabe 
vorzulegen. Entsprechendes gilt im Falle des Einsatzes von Dritten, deren technischer und 
beruflicher Leistungsfähigkeit sich der Bieter zur Erfüllung dieses Eignungskriteriums bedient. 
Da die Referenzen zum Nachweis von Erfahrungen auf dem Gebiet der nachgefragten 
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Leistung dienen, wird darauf hingewiesen, dass hier nur Referenzen von Unternehmen 
berücksichtigt werden, welche an der Erbringung der ausgeschriebenen Leistung ganz oder 
zum Teil mitwirken. * Die Beschreibung der ausgeführten Leistungen muss alle geforderten 
Angaben enthalten und der Zentralen Vergabestelle die Prüfung ermöglichen, ob die 
Referenzen die Eignungsanforderungen erfüllen. Falls das Angebot in die engere Wahl 
kommt, behält sich die Zentrale Vergabestelle vor, die angegebenen Referenzen beim 
Auftraggeber der Referenz zu verifizieren. Angaben, die einer Nachprüfung nicht standhalten, 
können zum Ausschluss vom Vergabeverfahren führen. * Da das Austauschen einer nicht 
bedingungsgemäßen Referenz durch eine nach Ende der Angebotsfrist nachgereichte 
bedingungsgemäße Referenz nicht möglich ist und in den entsprechenden Fällen den 
Ausschluss des Bieters nach sich zieht, empfiehlt die Zentrale Vergabestelle, eine Liste von 
mehr als zwei bedingungsgemäß betrachteten Referenzen einzureichen. Hierbei handelt es 
sich jedoch nur um eine Empfehlung. Zwingend ist lediglich die Vorlage von zwei geeigneten 
Referenzen.

Kriterium: Zertifikate von unabhängigen Stellen über Qualitätssicherungsstandards
Beschreibung des Eignungskriteriums: Als Beleg der Eignung wird eine gültige Zertifizierung 
eines Qualitätssicherungssystems nach DIN EN ISO 9001 2015 (oder neuer) 
(Qualitätsmanagement) oder eine mindestens gleichwertige, gültige Zertifizierung verlangt 
(Kopie in Form einer PDF-Datei). Die Zertifizierung über das bestehende 
Qualitätssicherungssystem muss von einer unabhängigen und akkreditierten europäischen 
Stelle ausgestellt worden sein und mindestens noch am letzten Tag der Angebotsfrist gültig 
sein. Sofern auf eine mindestens gleichwertige, gültige Zertifizierung abgestellt wird, ist die 
Gleichwertigkeit mit der Vorlage der Zertifizierung aufzuzeigen/zu begründen.

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Vgl. das Dokument "Verfahrenshinweise und besondere 
Bewerbungsbedingungen", Ziffer "3.9.2 Ermittlung des wirtschaftlichsten Angebots".
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 70
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Leistungsbewertung gemäß Ziffer "3.9.2 Ermittlung des wirtschaftlichsten 
Angebots" der "Verfahrenshinweise und besonderen Bewerbungsbedingungen"
Beschreibung: Vgl. das Dokument "Verfahrenshinweise und besondere 
Bewerbungsbedingungen", Ziffer "3.9.2 Ermittlung des wirtschaftlichsten Angebots". Die Bieter 
können insgesamt 300 Leistungspunkte erzielen. Angebote, die bei den Leistungspunkten 
nicht mindestens 150 von 300 Leistungspunkten erzielt haben, werden von der Wertung/von 
dem Vergabeverfahren ausgeschlossen. Die Ausführungen in den Konzepten werden 
Vertragsbestandteil, so dass der Auftraggeber hierauf einen Anspruch erwirbt.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 16/10/2026 10:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
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Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.bayern.de/evergabe.bieter/api
/supplier/external/deeplink/subproject/b881c532-e743-474d-ae63-9368c194a5b7

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.bayern.de/evergabe.bieter/api/supplier
/external/deeplink/subproject/b881c532-e743-474d-ae63-9368c194a5b7
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 26/10/2026 10:00:00 (UTC+01:00) Mitteleuropäische Zeit, 
Westeuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 46 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Gemäß § 56 Abs. 2 VgV, § 51 Abs. 2 SektVO, § 16a Abs. 1 VOB/A-
EU. Mögliche Hinweise des Auftraggebers in den Vergabeunterlagen sind zu beachten.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Regierung von Oberbayern - Vergabekammer Südbayern
Informationen über die Überprüfungsfristen: Gemäß § 160 Abs. 3 Satz 1 GWB ist ein 
Nachprüfungsantrag unzulässig, soweit - der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß 
gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber 
dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn (10) Kalendertagen gerügt hat; der 
Ablauf der Frist nach § 134 Abs.2 GWB bleibt unberührt, - Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, - Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, - mehr als fünfzehn (15) Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des 
Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. § 160 Abs. 3 Satz 1 
GWB gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 
Abs. 1 Nr. 2 GWB. § 134 Abs. 1 Satz 2 GWB bleibt unberührt. Gemäß § 134 Abs. 1 GWB 
haben öffentliche Auftraggeber die Bieter, deren Angebote nicht berücksichtigt werden sollen, 
über den Namen des Unternehmens, dessen Angebot angenommen werden soll, über die 

https://www.evergabe.bayern.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/b881c532-e743-474d-ae63-9368c194a5b7
https://www.evergabe.bayern.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/b881c532-e743-474d-ae63-9368c194a5b7
https://www.evergabe.bayern.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/b881c532-e743-474d-ae63-9368c194a5b7
https://www.evergabe.bayern.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/b881c532-e743-474d-ae63-9368c194a5b7
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Gründe der vorgesehenen Nichtberücksichtigung ihres Angebots und über den frühesten 
Zeitpunkt des Vertragsschlusses unverzüglich in Textform zu informieren. Dies gilt auch für 
Bewerber, denen keine Information über die Ablehnung ihrer Bewerbung zur Verfügung 
gestellt wurde, bevor die Mitteilung über die Zuschlagsentscheidung an die betroffenen Bieter 
ergangen ist. Gemäß § 134 Abs. 2 GWB darf ein Vertrag erst zehn (10) Kalendertage nach 
Absendung (per Telefax, E-Mail oder elektronisch über die Vergabeplattform) der Information 
nach § 134 Abs. 1 GWB geschlossen werden. Die Frist beginnt am Tag nach der Absendung 
der Information durch den Auftraggeber; auf den Tag des Zugangs beim betroffenen Bieter 
und Bewerber kommt es nicht an. Hinweis: Die Zentrale Vergabestelle ist im Falle eines 
Nachprüfungsantrages verpflichtet, die Vergabeakten, die auch die abgegebenen 
Teilnahmeanträge/Angebote enthalten, an die Vergabekammer weiterzuleiten. Die Beteiligten 
haben ein Recht auf Akteneinsicht. Um Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse zu wahren, teilen 
Sie uns konkret mit Bezug auf die entsprechenden Dokumente des Angebotes mit, welche 
Informationen als Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse zu behandeln sind.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Regierung 
von Oberbayern
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: Regierung 
von Oberbayern - Vergabekammer Südbayern

5.1.  Los: LOT-0006
Titel: ANKER-Dependance Hörmannsberger Str. 18, Mering
Beschreibung: Reinigungsleistungen in der ANKER-Dependance Hörmannsberger Str. 18, 
Mering
Interne Kennung: 2f942742-820b-493a-bc9b-95749ab22bb0

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 90910000 Reinigungsdienste
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Der Vertrag verlängert sich um 12 Monate, wenn er nicht mit 
einer Frist von 3 Monaten vor Ablauf der Laufzeit vom Auftraggeber in Schriftform gekündigt 
wird. Das Vertragsverhältnis endet spätestens, ohne dass es einer Kündigung bedarf, zum 
31.01.2031 um 24:00 Uhr.

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Hörmannsberger Str. 18  
Stadt: Mering
Postleitzahl: 86415
Land, Gliederung (NUTS): Aichach-Friedberg (DE275)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/02/2027
Enddatum der Laufzeit: 31/01/2028

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 3

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
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Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Eignungskriteriums: Unter Verwendung des Dokuments "Eigenerklärung 
Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung" ist sich zur Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder in einem vergleichbaren Register eines anderen EU-Mitgliedsstaates zu 
erklären. * Das Dokument "Eigenerklärung Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung" ist 
vom Bieter, sofern keine Bietergemeinschaft besteht, mit dem Angebot vorzulegen. Besteht 
eine Bietergemeinschaft haben alle Mitglieder der Bietergemeinschaft das Dokument mit 
Angebotsabgabe vorzulegen. (Ausschlusskriterium)

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Eignungskriteriums: Eigenerklärung Berufshaftpflicht-
/Betriebshaftpflichtversicherung (Ausschlusskriterium): Im Auftragsfall muss spätestens zum 
Leistungsbeginn eine Berufshaft- oder Betriebshaftpflichtversicherung bei einem in einem 
Mitgliedstaat der EU oder einem Vertragsstaat des Abkommens über den Europäischen 
Wirtschaftsraum zugelassenen Versicherungsunternehmen mit folgenden Mindesthöhen der 
Versicherungssummen je Schadensfall abgeschlossen sein und während der gesamten 
Vertragslaufzeit aufrechterhalten werden: - 2.500.000 € für Personen- und Sachschäden 
(pauschal), - 250.000 € für Vermögensschäden, insbesondere nach gültigem 
Datenschutzrecht, - 250.000 € für Obhutsschäden und Bearbeitungs- / Tätigkeitsschäden, - 
250.000 € für das Abhandenkommen von Sachen, hier speziell auch der Nachweis der 
Versicherung von unerlaubten Handlungen seitens der Erfüllungsgehilfen des 
Auftragnehmers, - 250.000 € für das Abhandenkommen von Schlüsseln, Codekarten, - 
2.500.000 € für Umwelthaftpflichtschäden. Die Höchstersatzleistung des Versicherers für alle 
Versicherungsfälle eines Versicherungsjahres muss mindestens das Zweifache der jeweils 
genannten Versicherungssumme pro Versicherungsjahr betragen. Bei 
Umwelthaftpflichtschäden genügt als Höchstersatzleistung das Einfache der genannten 
Versicherungssumme. Die Betriebshaftpflichtversicherung muss Schäden an zur Verfügung 
gestellten, gemieteten oder geliehenen Sachen einschließen. Sie hat sich auf die persönliche 
Haftpflicht der Personen, deren sich der Auftragnehmer zur Erfüllung seiner vertraglichen 
Verpflichtungen bedient, insoweit zu erstrecken, als diese Personen Schäden bei der 
Ausführung ihrer Tätigkeit verursachen. * Hierzu ist gemäß dem Dokument "Eigenerklärung 
Berufs-/Betriebshaftpflichtversicherung" eine entsprechende Erklärung abzugeben. Das 
Dokument ist vom Bieter, sofern keine Bietergemeinschaft besteht, mit dem Angebot 
vorzulegen. Besteht eine Bietergemeinschaft, haben alle Mitglieder der Bietergemeinschaft, 
die einen Beitrag zur Erfüllung dieses Kriteriums leisten, eine entsprechende Bescheinigung
/en mit Angebotsabgabe vorzulegen. Entsprechendes gilt im Falle des Einsatzes von Dritten, 
deren wirtschaftlicher und finanzieller Leistungsfähigkeit sich der Bieter zur Erfüllung dieses 
Eignungskriteriums bedient. //// Für reine und (darüber hinaus) eignungsverleihende 
Unterauftragnehmer gelten dieselben Eignungskriterien/Eignungsanforderungen wie für den 
Bieter.

Kriterium: Spezifischer durchschnittlicher Jahresumsatz
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Beschreibung des Eignungskriteriums: Eigenerklärung Mindestjahresumsätze 
(Ausschlusskriterium): Es wird ein durchschnittlicher Mindestjahresumsatz im 
Tätigkeitsbereich des Auftrags (Reinigungsleistungen) i. H. v. 95.000 € (netto) in den letzten 
drei abgeschlossenen Geschäftsjahre (2023, 2024 und 2025) verlangt. * Im Falle einer 
Bietergemeinschaft können die Jahresumsätze aller Mitglieder der Bietergemeinschaft 
zusammengerechnet werden. Zum Beleg dessen ist i. R. d. Dokuments „Eigenerklärung 
Mindestjahresumsätze" der Jahresumsatz im Tätigkeitsbereich des Auftrags für die letzten drei 
abgeschlossenen Geschäftsjahre anzugeben. Dieser ist im Falle einer Bietergemeinschaft für 
alle Mitglieder getrennt vorzulegen, deren Umsatz berücksichtigt werden soll. Sollte ein Bieter 
für mehrere Lose gleichzeitig das wirtschaftlichste Angebot abgegeben haben, so müssen die 
vom Bieter in den einzelnen Jahren erzielten Jahresumsätze (netto) mindestens die Summe 
der bei den jeweiligen Losen angegebenen Mindestjahresumsätze erreichen. Für den Fall, 
dass ein Bieter für mehrere Lose gleichzeitig das wirtschaftlichste Angebot abgibt, müssen die 
Eignungsvoraussetzungen (Mindestumsätze) in Höhe der Summe kumuliert nachgewiesen 
werden. Für den Fall, dass der Bieter mangels eines Jahresumsatzes gem. der o. g. Summe 
nicht für alle Lose, für welche er das wirtschaftlichste Angebot abgegeben hat, geeignet ist, 
erteilt der Auftraggeber die Zuschläge nur auf die Lose, für die die angegebenen 
Jahresumsätze die Summe der geforderten Mindestjahresumsätze erreicht. Der Zuschlag 
erfolgt nach der aufsteigenden Reihenfolge der Losnummern. Bei Bietergemeinschaften 
werden die Jahresumsätze aller Mitglieder der Bietergemeinschaft addiert. Die 
Mindestanforderung bezieht sich auf die Summe der Jahresumsätze aller Mitglieder der 
Bietergemeinschaft. * Zum Beleg dessen ist i. R. d. Dokuments "Eigenerklärung 
Mindestjahresumsätze" der Jahresumsatz für die letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahre 
(2023, 2024 und 2025) anzugeben. * Das Dokument ist vom Bieter, sofern keine 
Bietergemeinschaft besteht, mit dem Angebot vorzulegen. Besteht eine Bietergemeinschaft, 
haben alle Mitglieder der Bietergemeinschaft, die einen Beitrag zur Erfüllung dieses Kriteriums 
leisten, (eine) entsprechende Bescheinigung/en mit Angebotsabgabe vorzulegen. 
Entsprechendes gilt im Falle des Einsatzes von Dritten, deren wirtschaftlicher und finanzieller 
Leistungsfähigkeit sich der Bieter zur Erfüllung dieses Eignungskriteriums bedient.

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Zum Nachweis der technischen und beruflichen 
Leistungsfähigkeit ist das Dokument "Angaben zu Referenzen" mit mindestens zwei 
geeigneten Referenzen über in den letzten höchstens fünf Jahren (maßgeblich ist das Datum 
der letzten Leistungserbringung, gerechnet bis zum Ende der Angebotsfrist) erbrachte 
Unterhaltsreinigungen einzureichen (Ausschlussgrund). Die Eignung der Referenzen wird wie 
folgt konkretisiert (d. h. Eigenschaften, welche die vorzulegenden Referenzen ZWINGEND 
erfüllen müssen, also „Mindestanforderungen“ an die Referenzen): - Die Leistung muss 
mindestens jeweils für einen Zeitraum von 12 Monaten erbracht worden sein. - Die 
Referenzen umfassen Unterhaltsreinigungen in einer Erstaufnahmeeinrichtung, einer 
Gemeinschaftsunterkunft für Asylbewerber, einem ANKER-Zentrum, einem 
Behördenankunftszentrum, einem Krankenhaus, einer Alten- und Pflegeeinrichtung, einer Kita-
Einrichtung, einer Tagespflege oder in einer vergleichbaren Einrichtung mit mind. 75 
untergebrachten bzw. betreuten Personen. Pro Referenz sind in dem Dokument "Angaben zu 
Referenzen" insbesondere Angaben • zum Auftragnehmer des Referenzauftrags, • zur 
Bezeichnung der Leistung, • zum Zeitraum der Leistungserbringung (Leistungsbeginn bis 
(voraussichtl.) Leistungsende), • zum jährlichen Nettoauftragswert in Euro, • zur Angabe des 
Namens und der Anschrift der zuständigen Kontaktstelle bei dem Auftraggeber des 
Referenzauftrags, inklusive der Kontaktdaten, • zur Beschreibung der ausgeführten 
Leistungen nach Art und Umfang, insbesondere unter Berücksichtigung der zuvor geforderten 
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Mindestanforderungen, zu machen. --- Das ausgefüllte Dokument "Angaben zu Referenzen" 
ist vom Bieter, sofern keine Bietergemeinschaft besteht, mit dem Angebot vorzulegen. Besteht 
eine Bietergemeinschaft, haben alle Mitglieder der Bietergemeinschaft, die einen Beitrag zur 
Erfüllung dieses Eignungskriteriums leisten, das ausgefüllte Formblatt mit Angebotsabgabe 
vorzulegen. Entsprechendes gilt im Falle des Einsatzes von Dritten, deren technischer und 
beruflicher Leistungsfähigkeit sich der Bieter zur Erfüllung dieses Eignungskriteriums bedient. 
Da die Referenzen zum Nachweis von Erfahrungen auf dem Gebiet der nachgefragten 
Leistung dienen, wird darauf hingewiesen, dass hier nur Referenzen von Unternehmen 
berücksichtigt werden, welche an der Erbringung der ausgeschriebenen Leistung ganz oder 
zum Teil mitwirken. * Die Beschreibung der ausgeführten Leistungen muss alle geforderten 
Angaben enthalten und der Zentralen Vergabestelle die Prüfung ermöglichen, ob die 
Referenzen die Eignungsanforderungen erfüllen. Falls das Angebot in die engere Wahl 
kommt, behält sich die Zentrale Vergabestelle vor, die angegebenen Referenzen beim 
Auftraggeber der Referenz zu verifizieren. Angaben, die einer Nachprüfung nicht standhalten, 
können zum Ausschluss vom Vergabeverfahren führen. * Da das Austauschen einer nicht 
bedingungsgemäßen Referenz durch eine nach Ende der Angebotsfrist nachgereichte 
bedingungsgemäße Referenz nicht möglich ist und in den entsprechenden Fällen den 
Ausschluss des Bieters nach sich zieht, empfiehlt die Zentrale Vergabestelle, eine Liste von 
mehr als zwei bedingungsgemäß betrachteten Referenzen einzureichen. Hierbei handelt es 
sich jedoch nur um eine Empfehlung. Zwingend ist lediglich die Vorlage von zwei geeigneten 
Referenzen.

Kriterium: Zertifikate von unabhängigen Stellen über Qualitätssicherungsstandards
Beschreibung des Eignungskriteriums: Als Beleg der Eignung wird eine gültige Zertifizierung 
eines Qualitätssicherungssystems nach DIN EN ISO 9001 2015 (oder neuer) 
(Qualitätsmanagement) oder eine mindestens gleichwertige, gültige Zertifizierung verlangt 
(Kopie in Form einer PDF-Datei). Die Zertifizierung über das bestehende 
Qualitätssicherungssystem muss von einer unabhängigen und akkreditierten europäischen 
Stelle ausgestellt worden sein und mindestens noch am letzten Tag der Angebotsfrist gültig 
sein. Sofern auf eine mindestens gleichwertige, gültige Zertifizierung abgestellt wird, ist die 
Gleichwertigkeit mit der Vorlage der Zertifizierung aufzuzeigen/zu begründen.

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Vgl. das Dokument "Verfahrenshinweise und besondere 
Bewerbungsbedingungen", Ziffer "3.9.2 Ermittlung des wirtschaftlichsten Angebots".
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 70
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Leistungsbewertung gemäß Ziffer "3.9.2 Ermittlung des wirtschaftlichsten 
Angebots" der "Verfahrenshinweise und besonderen Bewerbungsbedingungen"
Beschreibung: Vgl. das Dokument "Verfahrenshinweise und besondere 
Bewerbungsbedingungen", Ziffer "3.9.2 Ermittlung des wirtschaftlichsten Angebots". Die Bieter 
können insgesamt 300 Leistungspunkte erzielen. Angebote, die bei den Leistungspunkten 
nicht mindestens 150 von 300 Leistungspunkten erzielt haben, werden von der Wertung/von 
dem Vergabeverfahren ausgeschlossen. Die Ausführungen in den Konzepten werden 
Vertragsbestandteil, so dass der Auftraggeber hierauf einen Anspruch erwirbt.
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Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 16/10/2026 10:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.bayern.de/evergabe.bieter/api
/supplier/external/deeplink/subproject/b881c532-e743-474d-ae63-9368c194a5b7

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.bayern.de/evergabe.bieter/api/supplier
/external/deeplink/subproject/b881c532-e743-474d-ae63-9368c194a5b7
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 26/10/2026 10:00:00 (UTC+01:00) Mitteleuropäische Zeit, 
Westeuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 46 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Gemäß § 56 Abs. 2 VgV, § 51 Abs. 2 SektVO, § 16a Abs. 1 VOB/A-
EU. Mögliche Hinweise des Auftraggebers in den Vergabeunterlagen sind zu beachten.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Regierung von Oberbayern - Vergabekammer Südbayern
Informationen über die Überprüfungsfristen: Gemäß § 160 Abs. 3 Satz 1 GWB ist ein 
Nachprüfungsantrag unzulässig, soweit - der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß 
gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber 
dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn (10) Kalendertagen gerügt hat; der 
Ablauf der Frist nach § 134 Abs.2 GWB bleibt unberührt, - Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, - Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 

https://www.evergabe.bayern.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/b881c532-e743-474d-ae63-9368c194a5b7
https://www.evergabe.bayern.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/b881c532-e743-474d-ae63-9368c194a5b7
https://www.evergabe.bayern.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/b881c532-e743-474d-ae63-9368c194a5b7
https://www.evergabe.bayern.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/b881c532-e743-474d-ae63-9368c194a5b7
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zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, - mehr als fünfzehn (15) Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des 
Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. § 160 Abs. 3 Satz 1 
GWB gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 
Abs. 1 Nr. 2 GWB. § 134 Abs. 1 Satz 2 GWB bleibt unberührt. Gemäß § 134 Abs. 1 GWB 
haben öffentliche Auftraggeber die Bieter, deren Angebote nicht berücksichtigt werden sollen, 
über den Namen des Unternehmens, dessen Angebot angenommen werden soll, über die 
Gründe der vorgesehenen Nichtberücksichtigung ihres Angebots und über den frühesten 
Zeitpunkt des Vertragsschlusses unverzüglich in Textform zu informieren. Dies gilt auch für 
Bewerber, denen keine Information über die Ablehnung ihrer Bewerbung zur Verfügung 
gestellt wurde, bevor die Mitteilung über die Zuschlagsentscheidung an die betroffenen Bieter 
ergangen ist. Gemäß § 134 Abs. 2 GWB darf ein Vertrag erst zehn (10) Kalendertage nach 
Absendung (per Telefax, E-Mail oder elektronisch über die Vergabeplattform) der Information 
nach § 134 Abs. 1 GWB geschlossen werden. Die Frist beginnt am Tag nach der Absendung 
der Information durch den Auftraggeber; auf den Tag des Zugangs beim betroffenen Bieter 
und Bewerber kommt es nicht an. Hinweis: Die Zentrale Vergabestelle ist im Falle eines 
Nachprüfungsantrages verpflichtet, die Vergabeakten, die auch die abgegebenen 
Teilnahmeanträge/Angebote enthalten, an die Vergabekammer weiterzuleiten. Die Beteiligten 
haben ein Recht auf Akteneinsicht. Um Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse zu wahren, teilen 
Sie uns konkret mit Bezug auf die entsprechenden Dokumente des Angebotes mit, welche 
Informationen als Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse zu behandeln sind.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Regierung 
von Oberbayern
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: Regierung 
von Oberbayern - Vergabekammer Südbayern

5.1.  Los: LOT-0007
Titel: ANKER-Dependance Im Starkfeld 61, Neu-Ulm
Beschreibung: Reinigungsleistungen in der ANKER-Dependance Im Starkfeld 61, Neu-Ulm
Interne Kennung: 4ec2bd2a-0995-42fc-89e8-4d0744196bdb

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 90910000 Reinigungsdienste
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Der Vertrag verlängert sich um 12 Monate, wenn er nicht mit 
einer Frist von 3 Monaten vor Ablauf der Laufzeit vom Auftraggeber in Schriftform gekündigt 
wird. Das Vertragsverhältnis endet spätestens, ohne dass es einer Kündigung bedarf, zum 
31.01.2031 um 24:00 Uhr.

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Im Starkfeld 61  
Stadt: Neu-Ulm
Postleitzahl: 89231
Land, Gliederung (NUTS): Neu-Ulm (DE279)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/02/2027
Enddatum der Laufzeit: 31/01/2028

5.1.4.  Verlängerung
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Maximale Verlängerungen: 3

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Eignungskriteriums: Unter Verwendung des Dokuments "Eigenerklärung 
Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung" ist sich zur Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder in einem vergleichbaren Register eines anderen EU-Mitgliedsstaates zu 
erklären. * Das Dokument "Eigenerklärung Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung" ist 
vom Bieter, sofern keine Bietergemeinschaft besteht, mit dem Angebot vorzulegen. Besteht 
eine Bietergemeinschaft haben alle Mitglieder der Bietergemeinschaft das Dokument mit 
Angebotsabgabe vorzulegen. (Ausschlusskriterium)

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Eignungskriteriums: Eigenerklärung Berufshaftpflicht-
/Betriebshaftpflichtversicherung (Ausschlusskriterium): Im Auftragsfall muss spätestens zum 
Leistungsbeginn eine Berufshaft- oder Betriebshaftpflichtversicherung bei einem in einem 
Mitgliedstaat der EU oder einem Vertragsstaat des Abkommens über den Europäischen 
Wirtschaftsraum zugelassenen Versicherungsunternehmen mit folgenden Mindesthöhen der 
Versicherungssummen je Schadensfall abgeschlossen sein und während der gesamten 
Vertragslaufzeit aufrechterhalten werden: - 2.500.000 € für Personen- und Sachschäden 
(pauschal), - 250.000 € für Vermögensschäden, insbesondere nach gültigem 
Datenschutzrecht, - 250.000 € für Obhutsschäden und Bearbeitungs- / Tätigkeitsschäden, - 
250.000 € für das Abhandenkommen von Sachen, hier speziell auch der Nachweis der 
Versicherung von unerlaubten Handlungen seitens der Erfüllungsgehilfen des 
Auftragnehmers, - 250.000 € für das Abhandenkommen von Schlüsseln, Codekarten, - 
2.500.000 € für Umwelthaftpflichtschäden. Die Höchstersatzleistung des Versicherers für alle 
Versicherungsfälle eines Versicherungsjahres muss mindestens das Zweifache der jeweils 
genannten Versicherungssumme pro Versicherungsjahr betragen. Bei 
Umwelthaftpflichtschäden genügt als Höchstersatzleistung das Einfache der genannten 
Versicherungssumme. Die Betriebshaftpflichtversicherung muss Schäden an zur Verfügung 
gestellten, gemieteten oder geliehenen Sachen einschließen. Sie hat sich auf die persönliche 
Haftpflicht der Personen, deren sich der Auftragnehmer zur Erfüllung seiner vertraglichen 
Verpflichtungen bedient, insoweit zu erstrecken, als diese Personen Schäden bei der 
Ausführung ihrer Tätigkeit verursachen. * Hierzu ist gemäß dem Dokument "Eigenerklärung 
Berufs-/Betriebshaftpflichtversicherung" eine entsprechende Erklärung abzugeben. Das 
Dokument ist vom Bieter, sofern keine Bietergemeinschaft besteht, mit dem Angebot 
vorzulegen. Besteht eine Bietergemeinschaft, haben alle Mitglieder der Bietergemeinschaft, 
die einen Beitrag zur Erfüllung dieses Kriteriums leisten, eine entsprechende Bescheinigung
/en mit Angebotsabgabe vorzulegen. Entsprechendes gilt im Falle des Einsatzes von Dritten, 
deren wirtschaftlicher und finanzieller Leistungsfähigkeit sich der Bieter zur Erfüllung dieses 
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Eignungskriteriums bedient. //// Für reine und (darüber hinaus) eignungsverleihende 
Unterauftragnehmer gelten dieselben Eignungskriterien/Eignungsanforderungen wie für den 
Bieter.

Kriterium: Spezifischer durchschnittlicher Jahresumsatz
Beschreibung des Eignungskriteriums: Eigenerklärung Mindestjahresumsätze 
(Ausschlusskriterium): Es wird ein durchschnittlicher Mindestjahresumsatz im 
Tätigkeitsbereich des Auftrags (Reinigungsleistungen) i. H. v. 175.000 € (netto) in den letzten 
drei abgeschlossenen Geschäftsjahre (2023, 2024 und 2025) verlangt. * Im Falle einer 
Bietergemeinschaft können die Jahresumsätze aller Mitglieder der Bietergemeinschaft 
zusammengerechnet werden. Zum Beleg dessen ist i. R. d. Dokuments „Eigenerklärung 
Mindestjahresumsätze" der Jahresumsatz im Tätigkeitsbereich des Auftrags für die letzten drei 
abgeschlossenen Geschäftsjahre anzugeben. Dieser ist im Falle einer Bietergemeinschaft für 
alle Mitglieder getrennt vorzulegen, deren Umsatz berücksichtigt werden soll. Sollte ein Bieter 
für mehrere Lose gleichzeitig das wirtschaftlichste Angebot abgegeben haben, so müssen die 
vom Bieter in den einzelnen Jahren erzielten Jahresumsätze (netto) mindestens die Summe 
der bei den jeweiligen Losen angegebenen Mindestjahresumsätze erreichen. Für den Fall, 
dass ein Bieter für mehrere Lose gleichzeitig das wirtschaftlichste Angebot abgibt, müssen die 
Eignungsvoraussetzungen (Mindestumsätze) in Höhe der Summe kumuliert nachgewiesen 
werden. Für den Fall, dass der Bieter mangels eines Jahresumsatzes gem. der o. g. Summe 
nicht für alle Lose, für welche er das wirtschaftlichste Angebot abgegeben hat, geeignet ist, 
erteilt der Auftraggeber die Zuschläge nur auf die Lose, für die die angegebenen 
Jahresumsätze die Summe der geforderten Mindestjahresumsätze erreicht. Der Zuschlag 
erfolgt nach der aufsteigenden Reihenfolge der Losnummern. Bei Bietergemeinschaften 
werden die Jahresumsätze aller Mitglieder der Bietergemeinschaft addiert. Die 
Mindestanforderung bezieht sich auf die Summe der Jahresumsätze aller Mitglieder der 
Bietergemeinschaft. * Zum Beleg dessen ist i. R. d. Dokuments "Eigenerklärung 
Mindestjahresumsätze" der Jahresumsatz für die letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahre 
(2023, 2024 und 2025) anzugeben. * Das Dokument ist vom Bieter, sofern keine 
Bietergemeinschaft besteht, mit dem Angebot vorzulegen. Besteht eine Bietergemeinschaft, 
haben alle Mitglieder der Bietergemeinschaft, die einen Beitrag zur Erfüllung dieses Kriteriums 
leisten, (eine) entsprechende Bescheinigung/en mit Angebotsabgabe vorzulegen. 
Entsprechendes gilt im Falle des Einsatzes von Dritten, deren wirtschaftlicher und finanzieller 
Leistungsfähigkeit sich der Bieter zur Erfüllung dieses Eignungskriteriums bedient.

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Zum Nachweis der technischen und beruflichen 
Leistungsfähigkeit ist das Dokument "Angaben zu Referenzen" mit mindestens zwei 
geeigneten Referenzen über in den letzten höchstens fünf Jahren (maßgeblich ist das Datum 
der letzten Leistungserbringung, gerechnet bis zum Ende der Angebotsfrist) erbrachte 
Unterhaltsreinigungen einzureichen (Ausschlussgrund). Die Eignung der Referenzen wird wie 
folgt konkretisiert (d. h. Eigenschaften, welche die vorzulegenden Referenzen ZWINGEND 
erfüllen müssen, also „Mindestanforderungen“ an die Referenzen): - Die Leistung muss 
mindestens jeweils für einen Zeitraum von 12 Monaten erbracht worden sein. - Die 
Referenzen umfassen Unterhaltsreinigungen in einer Erstaufnahmeeinrichtung, einer 
Gemeinschaftsunterkunft für Asylbewerber, einem ANKER-Zentrum, einem 
Behördenankunftszentrum, einem Krankenhaus, einer Alten- und Pflegeeinrichtung, einer Kita-
Einrichtung, einer Tagespflege oder in einer vergleichbaren Einrichtung mit mind. 75 
untergebrachten bzw. betreuten Personen. Pro Referenz sind in dem Dokument "Angaben zu 
Referenzen" insbesondere Angaben • zum Auftragnehmer des Referenzauftrags, • zur 
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Bezeichnung der Leistung, • zum Zeitraum der Leistungserbringung (Leistungsbeginn bis 
(voraussichtl.) Leistungsende), • zum jährlichen Nettoauftragswert in Euro, • zur Angabe des 
Namens und der Anschrift der zuständigen Kontaktstelle bei dem Auftraggeber des 
Referenzauftrags, inklusive der Kontaktdaten, • zur Beschreibung der ausgeführten 
Leistungen nach Art und Umfang, insbesondere unter Berücksichtigung der zuvor geforderten 
Mindestanforderungen, zu machen. --- Das ausgefüllte Dokument "Angaben zu Referenzen" 
ist vom Bieter, sofern keine Bietergemeinschaft besteht, mit dem Angebot vorzulegen. Besteht 
eine Bietergemeinschaft, haben alle Mitglieder der Bietergemeinschaft, die einen Beitrag zur 
Erfüllung dieses Eignungskriteriums leisten, das ausgefüllte Formblatt mit Angebotsabgabe 
vorzulegen. Entsprechendes gilt im Falle des Einsatzes von Dritten, deren technischer und 
beruflicher Leistungsfähigkeit sich der Bieter zur Erfüllung dieses Eignungskriteriums bedient. 
Da die Referenzen zum Nachweis von Erfahrungen auf dem Gebiet der nachgefragten 
Leistung dienen, wird darauf hingewiesen, dass hier nur Referenzen von Unternehmen 
berücksichtigt werden, welche an der Erbringung der ausgeschriebenen Leistung ganz oder 
zum Teil mitwirken. * Die Beschreibung der ausgeführten Leistungen muss alle geforderten 
Angaben enthalten und der Zentralen Vergabestelle die Prüfung ermöglichen, ob die 
Referenzen die Eignungsanforderungen erfüllen. Falls das Angebot in die engere Wahl 
kommt, behält sich die Zentrale Vergabestelle vor, die angegebenen Referenzen beim 
Auftraggeber der Referenz zu verifizieren. Angaben, die einer Nachprüfung nicht standhalten, 
können zum Ausschluss vom Vergabeverfahren führen. * Da das Austauschen einer nicht 
bedingungsgemäßen Referenz durch eine nach Ende der Angebotsfrist nachgereichte 
bedingungsgemäße Referenz nicht möglich ist und in den entsprechenden Fällen den 
Ausschluss des Bieters nach sich zieht, empfiehlt die Zentrale Vergabestelle, eine Liste von 
mehr als zwei bedingungsgemäß betrachteten Referenzen einzureichen. Hierbei handelt es 
sich jedoch nur um eine Empfehlung. Zwingend ist lediglich die Vorlage von zwei geeigneten 
Referenzen.

Kriterium: Zertifikate von unabhängigen Stellen über Qualitätssicherungsstandards
Beschreibung des Eignungskriteriums: Als Beleg der Eignung wird eine gültige Zertifizierung 
eines Qualitätssicherungssystems nach DIN EN ISO 9001 2015 (oder neuer) 
(Qualitätsmanagement) oder eine mindestens gleichwertige, gültige Zertifizierung verlangt 
(Kopie in Form einer PDF-Datei). Die Zertifizierung über das bestehende 
Qualitätssicherungssystem muss von einer unabhängigen und akkreditierten europäischen 
Stelle ausgestellt worden sein und mindestens noch am letzten Tag der Angebotsfrist gültig 
sein. Sofern auf eine mindestens gleichwertige, gültige Zertifizierung abgestellt wird, ist die 
Gleichwertigkeit mit der Vorlage der Zertifizierung aufzuzeigen/zu begründen.

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Vgl. das Dokument "Verfahrenshinweise und besondere 
Bewerbungsbedingungen", Ziffer "3.9.2 Ermittlung des wirtschaftlichsten Angebots".
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 70
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Leistungsbewertung gemäß Ziffer "3.9.2 Ermittlung des wirtschaftlichsten 
Angebots" der "Verfahrenshinweise und besonderen Bewerbungsbedingungen"
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Beschreibung: Vgl. das Dokument "Verfahrenshinweise und besondere 
Bewerbungsbedingungen", Ziffer "3.9.2 Ermittlung des wirtschaftlichsten Angebots". Die Bieter 
können insgesamt 300 Leistungspunkte erzielen. Angebote, die bei den Leistungspunkten 
nicht mindestens 150 von 300 Leistungspunkten erzielt haben, werden von der Wertung/von 
dem Vergabeverfahren ausgeschlossen. Die Ausführungen in den Konzepten werden 
Vertragsbestandteil, so dass der Auftraggeber hierauf einen Anspruch erwirbt.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 16/10/2026 10:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.bayern.de/evergabe.bieter/api
/supplier/external/deeplink/subproject/b881c532-e743-474d-ae63-9368c194a5b7

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.bayern.de/evergabe.bieter/api/supplier
/external/deeplink/subproject/b881c532-e743-474d-ae63-9368c194a5b7
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 26/10/2026 10:00:00 (UTC+01:00) Mitteleuropäische Zeit, 
Westeuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 46 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Gemäß § 56 Abs. 2 VgV, § 51 Abs. 2 SektVO, § 16a Abs. 1 VOB/A-
EU. Mögliche Hinweise des Auftraggebers in den Vergabeunterlagen sind zu beachten.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Regierung von Oberbayern - Vergabekammer Südbayern
Informationen über die Überprüfungsfristen: Gemäß § 160 Abs. 3 Satz 1 GWB ist ein 
Nachprüfungsantrag unzulässig, soweit - der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß 
gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber 

https://www.evergabe.bayern.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/b881c532-e743-474d-ae63-9368c194a5b7
https://www.evergabe.bayern.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/b881c532-e743-474d-ae63-9368c194a5b7
https://www.evergabe.bayern.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/b881c532-e743-474d-ae63-9368c194a5b7
https://www.evergabe.bayern.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/b881c532-e743-474d-ae63-9368c194a5b7
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dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn (10) Kalendertagen gerügt hat; der 
Ablauf der Frist nach § 134 Abs.2 GWB bleibt unberührt, - Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, - Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, - mehr als fünfzehn (15) Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des 
Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. § 160 Abs. 3 Satz 1 
GWB gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 
Abs. 1 Nr. 2 GWB. § 134 Abs. 1 Satz 2 GWB bleibt unberührt. Gemäß § 134 Abs. 1 GWB 
haben öffentliche Auftraggeber die Bieter, deren Angebote nicht berücksichtigt werden sollen, 
über den Namen des Unternehmens, dessen Angebot angenommen werden soll, über die 
Gründe der vorgesehenen Nichtberücksichtigung ihres Angebots und über den frühesten 
Zeitpunkt des Vertragsschlusses unverzüglich in Textform zu informieren. Dies gilt auch für 
Bewerber, denen keine Information über die Ablehnung ihrer Bewerbung zur Verfügung 
gestellt wurde, bevor die Mitteilung über die Zuschlagsentscheidung an die betroffenen Bieter 
ergangen ist. Gemäß § 134 Abs. 2 GWB darf ein Vertrag erst zehn (10) Kalendertage nach 
Absendung (per Telefax, E-Mail oder elektronisch über die Vergabeplattform) der Information 
nach § 134 Abs. 1 GWB geschlossen werden. Die Frist beginnt am Tag nach der Absendung 
der Information durch den Auftraggeber; auf den Tag des Zugangs beim betroffenen Bieter 
und Bewerber kommt es nicht an. Hinweis: Die Zentrale Vergabestelle ist im Falle eines 
Nachprüfungsantrages verpflichtet, die Vergabeakten, die auch die abgegebenen 
Teilnahmeanträge/Angebote enthalten, an die Vergabekammer weiterzuleiten. Die Beteiligten 
haben ein Recht auf Akteneinsicht. Um Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse zu wahren, teilen 
Sie uns konkret mit Bezug auf die entsprechenden Dokumente des Angebotes mit, welche 
Informationen als Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse zu behandeln sind.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Regierung 
von Oberbayern
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: Regierung 
von Oberbayern - Vergabekammer Südbayern

5.1.  Los: LOT-0008
Titel: ANKER-Dependance Kaufbeurer Str. 82, Kempten
Beschreibung: Reinigungsleistungen in der ANKER-Dependance Kaufbeurer Str. 82, Kempten
Interne Kennung: cff8294e-8e2b-4704-a867-5a7c1ec29f0c

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 90910000 Reinigungsdienste
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Der Vertrag verlängert sich um 12 Monate, wenn er nicht mit 
einer Frist von 3 Monaten vor Ablauf der Laufzeit vom Auftraggeber in Schriftform gekündigt 
wird. Das Vertragsverhältnis endet spätestens, ohne dass es einer Kündigung bedarf, zum 
31.01.2031 um 24:00 Uhr.

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Kaufbeurer Str. 82  
Stadt: Kempten
Postleitzahl: 87437
Land, Gliederung (NUTS): Kempten (Allgäu), Kreisfreie Stadt (DE273)
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Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/02/2027
Enddatum der Laufzeit: 31/01/2028

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 3

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Eignungskriteriums: Unter Verwendung des Dokuments "Eigenerklärung 
Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung" ist sich zur Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder in einem vergleichbaren Register eines anderen EU-Mitgliedsstaates zu 
erklären. * Das Dokument "Eigenerklärung Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung" ist 
vom Bieter, sofern keine Bietergemeinschaft besteht, mit dem Angebot vorzulegen. Besteht 
eine Bietergemeinschaft haben alle Mitglieder der Bietergemeinschaft das Dokument mit 
Angebotsabgabe vorzulegen. (Ausschlusskriterium)

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Eignungskriteriums: Eigenerklärung Berufshaftpflicht-
/Betriebshaftpflichtversicherung (Ausschlusskriterium): Im Auftragsfall muss spätestens zum 
Leistungsbeginn eine Berufshaft- oder Betriebshaftpflichtversicherung bei einem in einem 
Mitgliedstaat der EU oder einem Vertragsstaat des Abkommens über den Europäischen 
Wirtschaftsraum zugelassenen Versicherungsunternehmen mit folgenden Mindesthöhen der 
Versicherungssummen je Schadensfall abgeschlossen sein und während der gesamten 
Vertragslaufzeit aufrechterhalten werden: - 2.500.000 € für Personen- und Sachschäden 
(pauschal), - 250.000 € für Vermögensschäden, insbesondere nach gültigem 
Datenschutzrecht, - 250.000 € für Obhutsschäden und Bearbeitungs- / Tätigkeitsschäden, - 
250.000 € für das Abhandenkommen von Sachen, hier speziell auch der Nachweis der 
Versicherung von unerlaubten Handlungen seitens der Erfüllungsgehilfen des 
Auftragnehmers, - 250.000 € für das Abhandenkommen von Schlüsseln, Codekarten, - 
2.500.000 € für Umwelthaftpflichtschäden. Die Höchstersatzleistung des Versicherers für alle 
Versicherungsfälle eines Versicherungsjahres muss mindestens das Zweifache der jeweils 
genannten Versicherungssumme pro Versicherungsjahr betragen. Bei 
Umwelthaftpflichtschäden genügt als Höchstersatzleistung das Einfache der genannten 
Versicherungssumme. Die Betriebshaftpflichtversicherung muss Schäden an zur Verfügung 
gestellten, gemieteten oder geliehenen Sachen einschließen. Sie hat sich auf die persönliche 
Haftpflicht der Personen, deren sich der Auftragnehmer zur Erfüllung seiner vertraglichen 
Verpflichtungen bedient, insoweit zu erstrecken, als diese Personen Schäden bei der 
Ausführung ihrer Tätigkeit verursachen. * Hierzu ist gemäß dem Dokument "Eigenerklärung 
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Berufs-/Betriebshaftpflichtversicherung" eine entsprechende Erklärung abzugeben. Das 
Dokument ist vom Bieter, sofern keine Bietergemeinschaft besteht, mit dem Angebot 
vorzulegen. Besteht eine Bietergemeinschaft, haben alle Mitglieder der Bietergemeinschaft, 
die einen Beitrag zur Erfüllung dieses Kriteriums leisten, eine entsprechende Bescheinigung
/en mit Angebotsabgabe vorzulegen. Entsprechendes gilt im Falle des Einsatzes von Dritten, 
deren wirtschaftlicher und finanzieller Leistungsfähigkeit sich der Bieter zur Erfüllung dieses 
Eignungskriteriums bedient. //// Für reine und (darüber hinaus) eignungsverleihende 
Unterauftragnehmer gelten dieselben Eignungskriterien/Eignungsanforderungen wie für den 
Bieter.

Kriterium: Spezifischer durchschnittlicher Jahresumsatz
Beschreibung des Eignungskriteriums: Eigenerklärung Mindestjahresumsätze 
(Ausschlusskriterium): Es wird ein durchschnittlicher Mindestjahresumsatz im 
Tätigkeitsbereich des Auftrags (Reinigungsleistungen) i. H. v. 150.000 € (netto) in den letzten 
drei abgeschlossenen Geschäftsjahre (2023, 2024 und 2025) verlangt. * Im Falle einer 
Bietergemeinschaft können die Jahresumsätze aller Mitglieder der Bietergemeinschaft 
zusammengerechnet werden. Zum Beleg dessen ist i. R. d. Dokuments „Eigenerklärung 
Mindestjahresumsätze" der Jahresumsatz im Tätigkeitsbereich des Auftrags für die letzten drei 
abgeschlossenen Geschäftsjahre anzugeben. Dieser ist im Falle einer Bietergemeinschaft für 
alle Mitglieder getrennt vorzulegen, deren Umsatz berücksichtigt werden soll. Sollte ein Bieter 
für mehrere Lose gleichzeitig das wirtschaftlichste Angebot abgegeben haben, so müssen die 
vom Bieter in den einzelnen Jahren erzielten Jahresumsätze (netto) mindestens die Summe 
der bei den jeweiligen Losen angegebenen Mindestjahresumsätze erreichen. Für den Fall, 
dass ein Bieter für mehrere Lose gleichzeitig das wirtschaftlichste Angebot abgibt, müssen die 
Eignungsvoraussetzungen (Mindestumsätze) in Höhe der Summe kumuliert nachgewiesen 
werden. Für den Fall, dass der Bieter mangels eines Jahresumsatzes gem. der o. g. Summe 
nicht für alle Lose, für welche er das wirtschaftlichste Angebot abgegeben hat, geeignet ist, 
erteilt der Auftraggeber die Zuschläge nur auf die Lose, für die die angegebenen 
Jahresumsätze die Summe der geforderten Mindestjahresumsätze erreicht. Der Zuschlag 
erfolgt nach der aufsteigenden Reihenfolge der Losnummern. Bei Bietergemeinschaften 
werden die Jahresumsätze aller Mitglieder der Bietergemeinschaft addiert. Die 
Mindestanforderung bezieht sich auf die Summe der Jahresumsätze aller Mitglieder der 
Bietergemeinschaft. * Zum Beleg dessen ist i. R. d. Dokuments "Eigenerklärung 
Mindestjahresumsätze" der Jahresumsatz für die letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahre 
(2023, 2024 und 2025) anzugeben. * Das Dokument ist vom Bieter, sofern keine 
Bietergemeinschaft besteht, mit dem Angebot vorzulegen. Besteht eine Bietergemeinschaft, 
haben alle Mitglieder der Bietergemeinschaft, die einen Beitrag zur Erfüllung dieses Kriteriums 
leisten, (eine) entsprechende Bescheinigung/en mit Angebotsabgabe vorzulegen. 
Entsprechendes gilt im Falle des Einsatzes von Dritten, deren wirtschaftlicher und finanzieller 
Leistungsfähigkeit sich der Bieter zur Erfüllung dieses Eignungskriteriums bedient.

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Zum Nachweis der technischen und beruflichen 
Leistungsfähigkeit ist das Dokument "Angaben zu Referenzen" mit mindestens zwei 
geeigneten Referenzen über in den letzten höchstens fünf Jahren (maßgeblich ist das Datum 
der letzten Leistungserbringung, gerechnet bis zum Ende der Angebotsfrist) erbrachte 
Unterhaltsreinigungen einzureichen (Ausschlussgrund). Die Eignung der Referenzen wird wie 
folgt konkretisiert (d. h. Eigenschaften, welche die vorzulegenden Referenzen ZWINGEND 
erfüllen müssen, also „Mindestanforderungen“ an die Referenzen): - Die Leistung muss 
mindestens jeweils für einen Zeitraum von 12 Monaten erbracht worden sein. - Die 
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Referenzen umfassen Unterhaltsreinigungen in einer Erstaufnahmeeinrichtung, einer 
Gemeinschaftsunterkunft für Asylbewerber, einem ANKER-Zentrum, einem 
Behördenankunftszentrum, einem Krankenhaus, einer Alten- und Pflegeeinrichtung, einer Kita-
Einrichtung, einer Tagespflege oder in einer vergleichbaren Einrichtung mit mind. 75 
untergebrachten bzw. betreuten Personen. Pro Referenz sind in dem Dokument "Angaben zu 
Referenzen" insbesondere Angaben • zum Auftragnehmer des Referenzauftrags, • zur 
Bezeichnung der Leistung, • zum Zeitraum der Leistungserbringung (Leistungsbeginn bis 
(voraussichtl.) Leistungsende), • zum jährlichen Nettoauftragswert in Euro, • zur Angabe des 
Namens und der Anschrift der zuständigen Kontaktstelle bei dem Auftraggeber des 
Referenzauftrags, inklusive der Kontaktdaten, • zur Beschreibung der ausgeführten 
Leistungen nach Art und Umfang, insbesondere unter Berücksichtigung der zuvor geforderten 
Mindestanforderungen, zu machen. --- Das ausgefüllte Dokument "Angaben zu Referenzen" 
ist vom Bieter, sofern keine Bietergemeinschaft besteht, mit dem Angebot vorzulegen. Besteht 
eine Bietergemeinschaft, haben alle Mitglieder der Bietergemeinschaft, die einen Beitrag zur 
Erfüllung dieses Eignungskriteriums leisten, das ausgefüllte Formblatt mit Angebotsabgabe 
vorzulegen. Entsprechendes gilt im Falle des Einsatzes von Dritten, deren technischer und 
beruflicher Leistungsfähigkeit sich der Bieter zur Erfüllung dieses Eignungskriteriums bedient. 
Da die Referenzen zum Nachweis von Erfahrungen auf dem Gebiet der nachgefragten 
Leistung dienen, wird darauf hingewiesen, dass hier nur Referenzen von Unternehmen 
berücksichtigt werden, welche an der Erbringung der ausgeschriebenen Leistung ganz oder 
zum Teil mitwirken. * Die Beschreibung der ausgeführten Leistungen muss alle geforderten 
Angaben enthalten und der Zentralen Vergabestelle die Prüfung ermöglichen, ob die 
Referenzen die Eignungsanforderungen erfüllen. Falls das Angebot in die engere Wahl 
kommt, behält sich die Zentrale Vergabestelle vor, die angegebenen Referenzen beim 
Auftraggeber der Referenz zu verifizieren. Angaben, die einer Nachprüfung nicht standhalten, 
können zum Ausschluss vom Vergabeverfahren führen. * Da das Austauschen einer nicht 
bedingungsgemäßen Referenz durch eine nach Ende der Angebotsfrist nachgereichte 
bedingungsgemäße Referenz nicht möglich ist und in den entsprechenden Fällen den 
Ausschluss des Bieters nach sich zieht, empfiehlt die Zentrale Vergabestelle, eine Liste von 
mehr als zwei bedingungsgemäß betrachteten Referenzen einzureichen. Hierbei handelt es 
sich jedoch nur um eine Empfehlung. Zwingend ist lediglich die Vorlage von zwei geeigneten 
Referenzen.

Kriterium: Zertifikate von unabhängigen Stellen über Qualitätssicherungsstandards
Beschreibung des Eignungskriteriums: Als Beleg der Eignung wird eine gültige Zertifizierung 
eines Qualitätssicherungssystems nach DIN EN ISO 9001 2015 (oder neuer) 
(Qualitätsmanagement) oder eine mindestens gleichwertige, gültige Zertifizierung verlangt 
(Kopie in Form einer PDF-Datei). Die Zertifizierung über das bestehende 
Qualitätssicherungssystem muss von einer unabhängigen und akkreditierten europäischen 
Stelle ausgestellt worden sein und mindestens noch am letzten Tag der Angebotsfrist gültig 
sein. Sofern auf eine mindestens gleichwertige, gültige Zertifizierung abgestellt wird, ist die 
Gleichwertigkeit mit der Vorlage der Zertifizierung aufzuzeigen/zu begründen.

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Vgl. das Dokument "Verfahrenshinweise und besondere 
Bewerbungsbedingungen", Ziffer "3.9.2 Ermittlung des wirtschaftlichsten Angebots".
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
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Zuschlagskriterium — Zahl: 70
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Leistungsbewertung gemäß Ziffer "3.9.2 Ermittlung des wirtschaftlichsten 
Angebots" der "Verfahrenshinweise und besonderen Bewerbungsbedingungen"
Beschreibung: Vgl. das Dokument "Verfahrenshinweise und besondere 
Bewerbungsbedingungen", Ziffer "3.9.2 Ermittlung des wirtschaftlichsten Angebots". Die Bieter 
können insgesamt 300 Leistungspunkte erzielen. Angebote, die bei den Leistungspunkten 
nicht mindestens 150 von 300 Leistungspunkten erzielt haben, werden von der Wertung/von 
dem Vergabeverfahren ausgeschlossen. Die Ausführungen in den Konzepten werden 
Vertragsbestandteil, so dass der Auftraggeber hierauf einen Anspruch erwirbt.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 16/10/2026 10:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.bayern.de/evergabe.bieter/api
/supplier/external/deeplink/subproject/b881c532-e743-474d-ae63-9368c194a5b7

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.bayern.de/evergabe.bieter/api/supplier
/external/deeplink/subproject/b881c532-e743-474d-ae63-9368c194a5b7
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 26/10/2026 10:00:00 (UTC+01:00) Mitteleuropäische Zeit, 
Westeuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 46 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Gemäß § 56 Abs. 2 VgV, § 51 Abs. 2 SektVO, § 16a Abs. 1 VOB/A-
EU. Mögliche Hinweise des Auftraggebers in den Vergabeunterlagen sind zu beachten.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

https://www.evergabe.bayern.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/b881c532-e743-474d-ae63-9368c194a5b7
https://www.evergabe.bayern.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/b881c532-e743-474d-ae63-9368c194a5b7
https://www.evergabe.bayern.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/b881c532-e743-474d-ae63-9368c194a5b7
https://www.evergabe.bayern.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/b881c532-e743-474d-ae63-9368c194a5b7
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5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Regierung von Oberbayern - Vergabekammer Südbayern
Informationen über die Überprüfungsfristen: Gemäß § 160 Abs. 3 Satz 1 GWB ist ein 
Nachprüfungsantrag unzulässig, soweit - der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß 
gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber 
dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn (10) Kalendertagen gerügt hat; der 
Ablauf der Frist nach § 134 Abs.2 GWB bleibt unberührt, - Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, - Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, - mehr als fünfzehn (15) Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des 
Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. § 160 Abs. 3 Satz 1 
GWB gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 
Abs. 1 Nr. 2 GWB. § 134 Abs. 1 Satz 2 GWB bleibt unberührt. Gemäß § 134 Abs. 1 GWB 
haben öffentliche Auftraggeber die Bieter, deren Angebote nicht berücksichtigt werden sollen, 
über den Namen des Unternehmens, dessen Angebot angenommen werden soll, über die 
Gründe der vorgesehenen Nichtberücksichtigung ihres Angebots und über den frühesten 
Zeitpunkt des Vertragsschlusses unverzüglich in Textform zu informieren. Dies gilt auch für 
Bewerber, denen keine Information über die Ablehnung ihrer Bewerbung zur Verfügung 
gestellt wurde, bevor die Mitteilung über die Zuschlagsentscheidung an die betroffenen Bieter 
ergangen ist. Gemäß § 134 Abs. 2 GWB darf ein Vertrag erst zehn (10) Kalendertage nach 
Absendung (per Telefax, E-Mail oder elektronisch über die Vergabeplattform) der Information 
nach § 134 Abs. 1 GWB geschlossen werden. Die Frist beginnt am Tag nach der Absendung 
der Information durch den Auftraggeber; auf den Tag des Zugangs beim betroffenen Bieter 
und Bewerber kommt es nicht an. Hinweis: Die Zentrale Vergabestelle ist im Falle eines 
Nachprüfungsantrages verpflichtet, die Vergabeakten, die auch die abgegebenen 
Teilnahmeanträge/Angebote enthalten, an die Vergabekammer weiterzuleiten. Die Beteiligten 
haben ein Recht auf Akteneinsicht. Um Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse zu wahren, teilen 
Sie uns konkret mit Bezug auf die entsprechenden Dokumente des Angebotes mit, welche 
Informationen als Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse zu behandeln sind.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Regierung 
von Oberbayern
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: Regierung 
von Oberbayern - Vergabekammer Südbayern

5.1.  Los: LOT-0009
Titel: ANKER-Dependance Maria-Merian-Str. 4, Günzburg
Beschreibung: Reinigungsleistungen in der ANKER-Dependance Maria-Merian-Str. 4, 
Günzburg
Interne Kennung: d56112c5-fcd4-47f7-8cda-ec3d5892e627

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 90910000 Reinigungsdienste
Optionen: 
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Beschreibung der Optionen: Der Vertrag verlängert sich um 12 Monate, wenn er nicht mit 
einer Frist von 3 Monaten vor Ablauf der Laufzeit vom Auftraggeber in Schriftform gekündigt 
wird. Das Vertragsverhältnis endet spätestens, ohne dass es einer Kündigung bedarf, zum 
31.01.2031 um 24:00 Uhr.

5.1.2.  Erfüllungsort
Postanschrift: Maria-Merian-Str. 4  
Stadt: Günzburg
Postleitzahl: 89312
Land, Gliederung (NUTS): Günzburg (DE278)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Datum des Beginns: 01/02/2027
Enddatum der Laufzeit: 31/01/2028

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 3

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Eignungskriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Eignungskriteriums: Unter Verwendung des Dokuments "Eigenerklärung 
Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung" ist sich zur Eintragung in einem Berufs- oder 
Handelsregister oder in einem vergleichbaren Register eines anderen EU-Mitgliedsstaates zu 
erklären. * Das Dokument "Eigenerklärung Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung" ist 
vom Bieter, sofern keine Bietergemeinschaft besteht, mit dem Angebot vorzulegen. Besteht 
eine Bietergemeinschaft haben alle Mitglieder der Bietergemeinschaft das Dokument mit 
Angebotsabgabe vorzulegen. (Ausschlusskriterium)

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Eignungskriteriums: Eigenerklärung Berufshaftpflicht-
/Betriebshaftpflichtversicherung (Ausschlusskriterium): Im Auftragsfall muss spätestens zum 
Leistungsbeginn eine Berufshaft- oder Betriebshaftpflichtversicherung bei einem in einem 
Mitgliedstaat der EU oder einem Vertragsstaat des Abkommens über den Europäischen 
Wirtschaftsraum zugelassenen Versicherungsunternehmen mit folgenden Mindesthöhen der 
Versicherungssummen je Schadensfall abgeschlossen sein und während der gesamten 
Vertragslaufzeit aufrechterhalten werden: - 2.500.000 € für Personen- und Sachschäden 
(pauschal), - 250.000 € für Vermögensschäden, insbesondere nach gültigem 
Datenschutzrecht, - 250.000 € für Obhutsschäden und Bearbeitungs- / Tätigkeitsschäden, - 
250.000 € für das Abhandenkommen von Sachen, hier speziell auch der Nachweis der 
Versicherung von unerlaubten Handlungen seitens der Erfüllungsgehilfen des 
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Auftragnehmers, - 250.000 € für das Abhandenkommen von Schlüsseln, Codekarten, - 
2.500.000 € für Umwelthaftpflichtschäden. Die Höchstersatzleistung des Versicherers für alle 
Versicherungsfälle eines Versicherungsjahres muss mindestens das Zweifache der jeweils 
genannten Versicherungssumme pro Versicherungsjahr betragen. Bei 
Umwelthaftpflichtschäden genügt als Höchstersatzleistung das Einfache der genannten 
Versicherungssumme. Die Betriebshaftpflichtversicherung muss Schäden an zur Verfügung 
gestellten, gemieteten oder geliehenen Sachen einschließen. Sie hat sich auf die persönliche 
Haftpflicht der Personen, deren sich der Auftragnehmer zur Erfüllung seiner vertraglichen 
Verpflichtungen bedient, insoweit zu erstrecken, als diese Personen Schäden bei der 
Ausführung ihrer Tätigkeit verursachen. * Hierzu ist gemäß dem Dokument "Eigenerklärung 
Berufs-/Betriebshaftpflichtversicherung" eine entsprechende Erklärung abzugeben. Das 
Dokument ist vom Bieter, sofern keine Bietergemeinschaft besteht, mit dem Angebot 
vorzulegen. Besteht eine Bietergemeinschaft, haben alle Mitglieder der Bietergemeinschaft, 
die einen Beitrag zur Erfüllung dieses Kriteriums leisten, eine entsprechende Bescheinigung
/en mit Angebotsabgabe vorzulegen. Entsprechendes gilt im Falle des Einsatzes von Dritten, 
deren wirtschaftlicher und finanzieller Leistungsfähigkeit sich der Bieter zur Erfüllung dieses 
Eignungskriteriums bedient. //// Für reine und (darüber hinaus) eignungsverleihende 
Unterauftragnehmer gelten dieselben Eignungskriterien/Eignungsanforderungen wie für den 
Bieter.

Kriterium: Spezifischer durchschnittlicher Jahresumsatz
Beschreibung des Eignungskriteriums: Eigenerklärung Mindestjahresumsätze 
(Ausschlusskriterium): Es wird ein durchschnittlicher Mindestjahresumsatz im 
Tätigkeitsbereich des Auftrags (Reinigungsleistungen) i. H. v. 100.000 € (netto) in den letzten 
drei abgeschlossenen Geschäftsjahre (2023, 2024 und 2025) verlangt. * Im Falle einer 
Bietergemeinschaft können die Jahresumsätze aller Mitglieder der Bietergemeinschaft 
zusammengerechnet werden. Zum Beleg dessen ist i. R. d. Dokuments „Eigenerklärung 
Mindestjahresumsätze" der Jahresumsatz im Tätigkeitsbereich des Auftrags für die letzten drei 
abgeschlossenen Geschäftsjahre anzugeben. Dieser ist im Falle einer Bietergemeinschaft für 
alle Mitglieder getrennt vorzulegen, deren Umsatz berücksichtigt werden soll. Sollte ein Bieter 
für mehrere Lose gleichzeitig das wirtschaftlichste Angebot abgegeben haben, so müssen die 
vom Bieter in den einzelnen Jahren erzielten Jahresumsätze (netto) mindestens die Summe 
der bei den jeweiligen Losen angegebenen Mindestjahresumsätze erreichen. Für den Fall, 
dass ein Bieter für mehrere Lose gleichzeitig das wirtschaftlichste Angebot abgibt, müssen die 
Eignungsvoraussetzungen (Mindestumsätze) in Höhe der Summe kumuliert nachgewiesen 
werden. Für den Fall, dass der Bieter mangels eines Jahresumsatzes gem. der o. g. Summe 
nicht für alle Lose, für welche er das wirtschaftlichste Angebot abgegeben hat, geeignet ist, 
erteilt der Auftraggeber die Zuschläge nur auf die Lose, für die die angegebenen 
Jahresumsätze die Summe der geforderten Mindestjahresumsätze erreicht. Der Zuschlag 
erfolgt nach der aufsteigenden Reihenfolge der Losnummern. Bei Bietergemeinschaften 
werden die Jahresumsätze aller Mitglieder der Bietergemeinschaft addiert. Die 
Mindestanforderung bezieht sich auf die Summe der Jahresumsätze aller Mitglieder der 
Bietergemeinschaft. * Zum Beleg dessen ist i. R. d. Dokuments "Eigenerklärung 
Mindestjahresumsätze" der Jahresumsatz für die letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahre 
(2023, 2024 und 2025) anzugeben. * Das Dokument ist vom Bieter, sofern keine 
Bietergemeinschaft besteht, mit dem Angebot vorzulegen. Besteht eine Bietergemeinschaft, 
haben alle Mitglieder der Bietergemeinschaft, die einen Beitrag zur Erfüllung dieses Kriteriums 
leisten, (eine) entsprechende Bescheinigung/en mit Angebotsabgabe vorzulegen. 
Entsprechendes gilt im Falle des Einsatzes von Dritten, deren wirtschaftlicher und finanzieller 
Leistungsfähigkeit sich der Bieter zur Erfüllung dieses Eignungskriteriums bedient.
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Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Eignungskriteriums: Zum Nachweis der technischen und beruflichen 
Leistungsfähigkeit ist das Dokument "Angaben zu Referenzen" mit mindestens zwei 
geeigneten Referenzen über in den letzten höchstens fünf Jahren (maßgeblich ist das Datum 
der letzten Leistungserbringung, gerechnet bis zum Ende der Angebotsfrist) erbrachte 
Unterhaltsreinigungen einzureichen (Ausschlussgrund). Die Eignung der Referenzen wird wie 
folgt konkretisiert (d. h. Eigenschaften, welche die vorzulegenden Referenzen ZWINGEND 
erfüllen müssen, also „Mindestanforderungen“ an die Referenzen): - Die Leistung muss 
mindestens jeweils für einen Zeitraum von 12 Monaten erbracht worden sein. - Die 
Referenzen umfassen Unterhaltsreinigungen in einer Erstaufnahmeeinrichtung, einer 
Gemeinschaftsunterkunft für Asylbewerber, einem ANKER-Zentrum, einem 
Behördenankunftszentrum, einem Krankenhaus, einer Alten- und Pflegeeinrichtung, einer Kita-
Einrichtung, einer Tagespflege oder in einer vergleichbaren Einrichtung mit mind. 75 
untergebrachten bzw. betreuten Personen. Pro Referenz sind in dem Dokument "Angaben zu 
Referenzen" insbesondere Angaben • zum Auftragnehmer des Referenzauftrags, • zur 
Bezeichnung der Leistung, • zum Zeitraum der Leistungserbringung (Leistungsbeginn bis 
(voraussichtl.) Leistungsende), • zum jährlichen Nettoauftragswert in Euro, • zur Angabe des 
Namens und der Anschrift der zuständigen Kontaktstelle bei dem Auftraggeber des 
Referenzauftrags, inklusive der Kontaktdaten, • zur Beschreibung der ausgeführten 
Leistungen nach Art und Umfang, insbesondere unter Berücksichtigung der zuvor geforderten 
Mindestanforderungen, zu machen. --- Das ausgefüllte Dokument "Angaben zu Referenzen" 
ist vom Bieter, sofern keine Bietergemeinschaft besteht, mit dem Angebot vorzulegen. Besteht 
eine Bietergemeinschaft, haben alle Mitglieder der Bietergemeinschaft, die einen Beitrag zur 
Erfüllung dieses Eignungskriteriums leisten, das ausgefüllte Formblatt mit Angebotsabgabe 
vorzulegen. Entsprechendes gilt im Falle des Einsatzes von Dritten, deren technischer und 
beruflicher Leistungsfähigkeit sich der Bieter zur Erfüllung dieses Eignungskriteriums bedient. 
Da die Referenzen zum Nachweis von Erfahrungen auf dem Gebiet der nachgefragten 
Leistung dienen, wird darauf hingewiesen, dass hier nur Referenzen von Unternehmen 
berücksichtigt werden, welche an der Erbringung der ausgeschriebenen Leistung ganz oder 
zum Teil mitwirken. * Die Beschreibung der ausgeführten Leistungen muss alle geforderten 
Angaben enthalten und der Zentralen Vergabestelle die Prüfung ermöglichen, ob die 
Referenzen die Eignungsanforderungen erfüllen. Falls das Angebot in die engere Wahl 
kommt, behält sich die Zentrale Vergabestelle vor, die angegebenen Referenzen beim 
Auftraggeber der Referenz zu verifizieren. Angaben, die einer Nachprüfung nicht standhalten, 
können zum Ausschluss vom Vergabeverfahren führen. * Da das Austauschen einer nicht 
bedingungsgemäßen Referenz durch eine nach Ende der Angebotsfrist nachgereichte 
bedingungsgemäße Referenz nicht möglich ist und in den entsprechenden Fällen den 
Ausschluss des Bieters nach sich zieht, empfiehlt die Zentrale Vergabestelle, eine Liste von 
mehr als zwei bedingungsgemäß betrachteten Referenzen einzureichen. Hierbei handelt es 
sich jedoch nur um eine Empfehlung. Zwingend ist lediglich die Vorlage von zwei geeigneten 
Referenzen.

Kriterium: Zertifikate von unabhängigen Stellen über Qualitätssicherungsstandards
Beschreibung des Eignungskriteriums: Als Beleg der Eignung wird eine gültige Zertifizierung 
eines Qualitätssicherungssystems nach DIN EN ISO 9001 2015 (oder neuer) 
(Qualitätsmanagement) oder eine mindestens gleichwertige, gültige Zertifizierung verlangt 
(Kopie in Form einer PDF-Datei). Die Zertifizierung über das bestehende 
Qualitätssicherungssystem muss von einer unabhängigen und akkreditierten europäischen 
Stelle ausgestellt worden sein und mindestens noch am letzten Tag der Angebotsfrist gültig 
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sein. Sofern auf eine mindestens gleichwertige, gültige Zertifizierung abgestellt wird, ist die 
Gleichwertigkeit mit der Vorlage der Zertifizierung aufzuzeigen/zu begründen.

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Vgl. das Dokument "Verfahrenshinweise und besondere 
Bewerbungsbedingungen", Ziffer "3.9.2 Ermittlung des wirtschaftlichsten Angebots".
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 70
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Leistungsbewertung gemäß Ziffer "3.9.2 Ermittlung des wirtschaftlichsten 
Angebots" der "Verfahrenshinweise und besonderen Bewerbungsbedingungen"
Beschreibung: Vgl. das Dokument "Verfahrenshinweise und besondere 
Bewerbungsbedingungen", Ziffer "3.9.2 Ermittlung des wirtschaftlichsten Angebots". Die Bieter 
können insgesamt 300 Leistungspunkte erzielen. Angebote, die bei den Leistungspunkten 
nicht mindestens 150 von 300 Leistungspunkten erzielt haben, werden von der Wertung/von 
dem Vergabeverfahren ausgeschlossen. Die Ausführungen in den Konzepten werden 
Vertragsbestandteil, so dass der Auftraggeber hierauf einen Anspruch erwirbt.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Frist für die Anforderung zusätzlicher Informationen: 16/10/2026 10:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.evergabe.bayern.de/evergabe.bieter/api
/supplier/external/deeplink/subproject/b881c532-e743-474d-ae63-9368c194a5b7

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.evergabe.bayern.de/evergabe.bieter/api/supplier
/external/deeplink/subproject/b881c532-e743-474d-ae63-9368c194a5b7
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Angebote: 26/10/2026 10:00:00 (UTC+01:00) Mitteleuropäische Zeit, 
Westeuropäische Sommerzeit
Dauer, während der das Angebot gültig bleiben muss: 46 Tage
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Gemäß § 56 Abs. 2 VgV, § 51 Abs. 2 SektVO, § 16a Abs. 1 VOB/A-
EU. Mögliche Hinweise des Auftraggebers in den Vergabeunterlagen sind zu beachten.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein

https://www.evergabe.bayern.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/b881c532-e743-474d-ae63-9368c194a5b7
https://www.evergabe.bayern.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/b881c532-e743-474d-ae63-9368c194a5b7
https://www.evergabe.bayern.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/b881c532-e743-474d-ae63-9368c194a5b7
https://www.evergabe.bayern.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/b881c532-e743-474d-ae63-9368c194a5b7
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Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Regierung von Oberbayern - Vergabekammer Südbayern
Informationen über die Überprüfungsfristen: Gemäß § 160 Abs. 3 Satz 1 GWB ist ein 
Nachprüfungsantrag unzulässig, soweit - der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß 
gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber 
dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn (10) Kalendertagen gerügt hat; der 
Ablauf der Frist nach § 134 Abs.2 GWB bleibt unberührt, - Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, - Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, - mehr als fünfzehn (15) Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des 
Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind. § 160 Abs. 3 Satz 1 
GWB gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 
Abs. 1 Nr. 2 GWB. § 134 Abs. 1 Satz 2 GWB bleibt unberührt. Gemäß § 134 Abs. 1 GWB 
haben öffentliche Auftraggeber die Bieter, deren Angebote nicht berücksichtigt werden sollen, 
über den Namen des Unternehmens, dessen Angebot angenommen werden soll, über die 
Gründe der vorgesehenen Nichtberücksichtigung ihres Angebots und über den frühesten 
Zeitpunkt des Vertragsschlusses unverzüglich in Textform zu informieren. Dies gilt auch für 
Bewerber, denen keine Information über die Ablehnung ihrer Bewerbung zur Verfügung 
gestellt wurde, bevor die Mitteilung über die Zuschlagsentscheidung an die betroffenen Bieter 
ergangen ist. Gemäß § 134 Abs. 2 GWB darf ein Vertrag erst zehn (10) Kalendertage nach 
Absendung (per Telefax, E-Mail oder elektronisch über die Vergabeplattform) der Information 
nach § 134 Abs. 1 GWB geschlossen werden. Die Frist beginnt am Tag nach der Absendung 
der Information durch den Auftraggeber; auf den Tag des Zugangs beim betroffenen Bieter 
und Bewerber kommt es nicht an. Hinweis: Die Zentrale Vergabestelle ist im Falle eines 
Nachprüfungsantrages verpflichtet, die Vergabeakten, die auch die abgegebenen 
Teilnahmeanträge/Angebote enthalten, an die Vergabekammer weiterzuleiten. Die Beteiligten 
haben ein Recht auf Akteneinsicht. Um Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse zu wahren, teilen 
Sie uns konkret mit Bezug auf die entsprechenden Dokumente des Angebotes mit, welche 
Informationen als Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse zu behandeln sind.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Regierung 
von Oberbayern
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt: Regierung 
von Oberbayern - Vergabekammer Südbayern

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
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Offizielle Bezeichnung: Regierung von Schwaben
Registrierungsnummer: 1e13d30e-492a-4d77-8fff-774565748166
Postanschrift: Fronhof 10
Stadt: Augsburg
Postleitzahl: 86152
Land, Gliederung (NUTS): Augsburg, Kreisfreie Stadt (DE271)
Land: Deutschland
E-Mail: poststelle@reg-schw.bayern.de
Telefon: +49 82132701
Fax: +49 8213272289
Internetadresse: https://www.auftraege.bayern.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Regierung von Oberbayern - Vergabekammer Südbayern
Registrierungsnummer: d909629c-b7ea-4afa-acf6-a8b05556708c
Postanschrift: Maximilianstr. 39
Stadt: München
Postleitzahl: 80539
Land, Gliederung (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer.suedbayern@reg-ob.bayern.de
Telefon: +49 8921762411
Fax: +49 8921762847
Internetadresse: https://www.regierung.oberbayern.bayern.de/ueber_uns
/zentralezustaendigkeiten/vergabekammer-suedbayern/index.html
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle
Organisation, die weitere Informationen für die Nachprüfungsverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Regierung von Oberbayern
Registrierungsnummer: 1a86dfa1-e75a-4748-8724-5f436cb4ba9d
Abteilung: Zentrale Vergabestelle
Postanschrift: Maximilianstraße 39
Stadt: München
Postleitzahl: 80538
Land, Gliederung (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Land: Deutschland
Kontaktperson: Zentrale Vergabestelle
E-Mail: zentrale.vergabestelle@reg-ob.bayern.de
Telefon: +49 8921760
Fax: +49 892176404100
Internetadresse: https://www.regierung.oberbayern.bayern.de
Rollen dieser Organisation: 
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt

8.1.  ORG-0004
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)

mailto:poststelle@reg-schw.bayern.de
https://www.auftraege.bayern.de
mailto:vergabekammer.suedbayern@reg-ob.bayern.de
https://www.regierung.oberbayern.bayern.de/ueber_uns/zentralezustaendigkeiten/vergabekammer-suedbayern/index.html
https://www.regierung.oberbayern.bayern.de/ueber_uns/zentralezustaendigkeiten/vergabekammer-suedbayern/index.html
mailto:zentrale.vergabestelle@reg-ob.bayern.de
https://www.regierung.oberbayern.bayern.de
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Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 971787cb-0242-40e9-89ba-3df6501a440d  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 23/09/2026 13:52:54 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 658725-2026
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 185/2026
Datum der Veröffentlichung: 24/09/2026

mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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